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Durlacher Wochenblatt gegr. 182 S / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags, Sonn « und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,50 Mark , durch die Post bezogen 1,88 Mark,

Einzelnummer 10 Pfennig .
S« Fall , höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Lnsprüch« b«i verspätetem oder Nichterschein«,

dar Zeitung.
»

PsrnMrr Bott
für Grötzingen, Berzhausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : vk » gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Rr. 5 gültig . Schlich der Anzeigen¬
annahme tag» zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
Heine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann keine Gewähr übernomma» «oerda»
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MeleurM - kein englisches Znteressengebiet
wir wollen nicht einen frieden der plirafen sondern der laten — Van;ig ist deuisch ! — wir stnd unüberwindlich

Nr. voebbels sprach am SonnwenSseuer im berliner blpmpiastadlon
Berlin , 21 . Juni . Mehr als 150 000 Berliner erlebten am

Mittwochabend im überfüllten Olympiastadion aus dem Reichs-
sportseld die größte und großartigste Sonnenwendfeier , die der
Gau Berlin der NSDAP , jemals durchgesiihrt hat. Wie im»
mer , so hielt auch diesmal der Gauleiter selbst , Reichsminister
Dr . Goebbels , die Feuerrede .

Nach Chorsängen und Fanfarenklängen von 4M Fanfaren¬
bläsern spricht der Führer der SA - Eruppe Berlin - Brandenburg
Obergruppenführer von Jagow . Der Obergruppenführer weist
darauf hin , daß die Feier der Sonnenwende ^eine Kundgebung
des politischen Kampfes der nationalsozialistischen Bewegung
geworden sei.

„Wir wollen"
, so rief der Obergruppenführer aus , „ein Be¬

kenntnis, ein neues Bekenntnis zur bedingungslosen Bereit¬
schaft für den Kampf um unser Recht oblegen. War einst die
Sonnenwendseier der Ausdruck unseres Protestes gegen volks -
sremde , zerstörende Kräfte im Inneren unseres Volkes , so soll
sie uns auch heute Demonstration sein gegen die Mächte der
Zerstörung und Vernichtung , Demonstration für unsere Bereit¬
schaft zum Kampf für das Leben unseres Volkes ! Haben wir
uns damals an den WeihefeuerR geschworen , nur der Wiedcr -

erhebung unseres Vaterlandes zu dienen , so wollen wir heute
schwören, nicht zu ruhen , bis seine Freiheit und sei« Brot für
alle Zeiten gesichert sind !"

„Entzündet das Feuer !"

Mit diesen Worten gibt der Obergruppenführer den Befehl ,
das Feuer zu entzünden . Während nun die Flammen empor¬
schlagen , singen die Chöre Beethovens weihevolle Sonnenwend¬
hymne „Die Flamme lodert ".

Dann nimmt , erneut mit stürmischem Beifall empfangen , der
Gauleiter des Gaues Berlin , Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort zu seiner traditionellen Feuerrede .

„Es ist heute "
, so ries Dr . Goebbels unter begeisterten Kund¬

gebungen der Massen aus , „nicht so sehr eine Zeit , in der man
Weltgeschichte nur studiert ; augenblicklich wird in Deutschland
Geschichte gemacht !"

Mit schneidender Schärfe wandte sich Dr . Goebbels gegen die
Persuche der Siegermächte von Versailles , unser Achtzigmillio¬
nenvolk auch weiterhin von den Reichtümern der Welt auszu¬
schließen . Stürmisch brandete der Beifall der Hundertzwanzig¬
tausend , als er rief :

„Solange man das versucht, ist jedes Friedensprogramm ein
leeres Gerede ! Denn wir wollen nicht einen Frieden der Phra¬
sen , sondern einen Frieden der Taten ! Auch unser Volk soll in
Zukunft an den Schätzen dieser Welt beteiligt sein !"

Eingehend setzte sich Dr . Goebbels dann mit der englischen
Propaganda auseinander , die die Behauptung ausstreut , ivR

Deutschen wollten die ganze Welt unterjochen . Davon könne
natürlich keine Rede sein . Nur unseren eigenen Besitz hätten
wir uns zurückgeholt , und wo wir noch Forderungen erheben ,
handele es sich ebenso um wohl begründete deutsche Rechte .

Wenn die Engländer uns die Methoden zum Vorwurf mach¬
ten , mit denen wir diese Rechte durchzusetzen suchten , und wenn

sie uns entgegenhielten , daß wir auch auf gütlichem Verhand¬

lungswege hätten zum Ziele kommen können , so sollten sie doch

den Beweis für ihre Behauptung beispielsweise in der Kolo¬

nialfrage endlich einmal antrettn . Soweit es sich allerdings
um Mitteleuropa handele , verbitte sich das deutsch« Volk die

dauernden Einmischungsvcrsuche Englands aus das Entschie¬
denste. Mitteleuropa sei keinesfalls englisches Interessengebiet.

Immer wieder von begeisterten Beifall der Massen unter¬

brochen , setzte sich Dr , Goebbels dann mit der Londoner Einkrei -

fungspolitik auseinander . England wisse sehr wohl , daß es nicht

mehr das schwach« Deutschland von einst , sondern das national¬
sozialistische Reich Adols Hitlers vor sich habe.

Auch im Falle von Danzig, so führte Dr . Goebbels im ein¬
zelnen weiter aus , hätten die Engländer ihre mehr als sonder¬

bare Moral bewiesen , denn sie erst hätten die Polen zu ihrer
törichten Halsstarrigkeit ermuntert in der Hoffnung , daß so in

Europa ein Brandherd entstehen werde . Im übrigen sei die

Frage Danzig für jeden Vernünftigen kein Problem mehr . Nie¬

mand könne bezweifeln, daß Danzig eine rein deutsche Stadt
sei.

„2m übrigen "
, und immer wieder unterstrichen begeisterte

Kundgebungen und stürmische Zustimmung jeden Satz des Mi¬

nisters , „soll man doch nicht glauben , daß der Führer sich durch

Drohungen irgendwie beirren ließe ! Vor Erpressungen haben
mir Nationalsozialisten noch niemals kapituliert !

Wir haben unsere nationalen Forderungen erhoben . Sie lau¬
ten . Befriedigung unserer natürlichen Lebensansprjjche . Da¬
rüber kann man nicht hinweggchen ; diese Forderungen kann
man nicht bagatellisieren. Wenn man das in London, Paris
und Warschau dennoch versucht , so geschieht es zum Schaden die¬
ser Staaten und Völker .

"

Der Nervosität der anderen stellte Dr . Goebbels dann ein
Bild des starken , selbstsicheren Deutschlands gegenüber :

„Unsere Grenzen im Westen sind geschützt. Der Westwall steht.
Wir haben in Europa Italien als guten Freund, der mit uns
durch dick und dünn geht . Wir besitzen die stärkste Wehrmacht
der Welt. Wenn man heute noch versucht , uns bange zu machen,
so bleiben wir demgegenüber ganz hart, ganz gelosten, aber
auch ganz entschlossen. Der Appell an die Furcht hat noch nie¬
mals in deutschen Herzen einen Widerhall gesunden. Wir wis¬

sen, was wir wollen, aber wir wollen auch, was wir wissen !
Und zu allem haben wir einen Führer, der die Nation >n sechs
Jahren von Sieg zu Sieg gesührt hat und in dessen Wortschatz
das Wort „Kapitulation" nicht vorkommt .

Das sollten unsere Gegner auch aus den Erfahrungen der letz¬
ten Jahre wissen .

"

„Wir sind das Volk"
, so erklärte Dr . Goebbels unter dem

Eindruck der gewaltigen Demonstration der 120 000 , „ wir sind

unüberwindlich! So wie heut «! hier 120 000 Menschen sich zu-

sammengrsunden haben , um einem alten Brauch neuen Inhalt
zu geben und ein Bekenntnis zum Staat und zu seinem Führer
abzulegen, so sicht heute das ganze Volk wie ein Block zusam¬
men . So stehe» wir alle zu unserem Reich , zu unserem Volk und

zu unserem Führer!"

knglands vkulstkM in Palästina
15 tote und 20 verwundete an einem tag

Berlin , 22. Junj . Zu dem jüdischen Vombenattentat in Haifa
und den gemeldeten empörten Protestäußerungen der arabischen
Oeffentlichkeit schreibt der „Deutsche Dienst " :

Das von dem britischen Knüppelregime bis zum Weißbluten
gequälte arabische Volk findet keine Ruhe . Wieder sind bei
einem feigen jüdischen Bombenattentat in Haifa unter still¬
schweigender Duldung der britischen Organe 18 Araber getötet
und 24 verletzt worden .

Aber ungehindert läßt die englische Mandatsrcgierung die
jüdischen Parteien und Klubs , die Brutzellen der schwersten
Verbrechen an den Arabern, weiter bestehen . Noch ist kein ein¬
ziger der jüdischen Mordbuben verhaftet, keine einzige intensive
Nachforschung in den jüdischen Bcrbrechcrcliquen gemacht wor¬
den.

Diese Zustände schreien zum Himmel ! Seit Wochen und Mo¬
naten vergeht kein Tag , an dem nicht neue britische Gewalt¬
akte und jüdische Terroranschläge gegen die Araber gemeldet
werden . Erinnert sei an die Drangsalierung der Einwohner
des arabischen Dorfes Lydda , die in einem Hilferuf an verschie¬
dene diplomatische Vertretungen am 12. April feststellten : „Un¬

schuldige Frauen, Kinder und Greise wurden durch Soldaten
der Mandatsregierung gefoltert, Vorräte wurden vernichtet ,
Einrichtungen zerstört . Verhastete gepeinigt , Gebäude ver¬
brannt. Wir können diese Folter nicht mehr ertragen . . .

" —
oder an die Hilferufe der arabischen Frauen aus Beit - Rima
vom 9 . Mai , wo es hieß , bei einer Durchsuchung des Dorfes
seien Frauen in Eeburtswehen gezwungen worden , ihr Haus
zu verlassen und im Freien zu gebären . Die Männer seien ge¬
foltert und getötet worden , das ganze Dorf tagelang von der
Welt abgeschnitten , ohne Essen und Trinken , ja den zusammen -

gcpserchten Dorfbewohnern habe man sogar zugcmutct, ihren
Durst mit dem Waschwasser der britischen Soldaten zu löschen.
Am 6 . Juni erreichte uns dann die Meldung : „ Jerusalem ist
noch immer in äußerster Erregung über den jüdischen Terror¬
akt , bei dem fünf Menschen getütet und 19 verletzt wurden . Die
Gesamtzahl der Opfer in Jerusalem und den umliegenden Ort¬
schaften erreichte an einem Tage 15 Tote und 20 Verwundete ."

Das ist Englands furchtbare Blutschuld in Palästina . So

verfahren die Briten mit einem sreiheitliebenden Volk, dessen
Land ihnen nicht einmal gehört, sondern das ihnen — selbst
blutige Ironie ! — sogar nur zu treuen Händen als „Mandat "

übergeben worden ist.
Zur gleichen Stunde Fber , da den britischen Politikern in

London das Wehklagen der arabischen Witwen und Waisen , der

empörte Aufschrei eines ganzen Volkes in den Ohren gellen
müßte , da zetert der Herr Premierminister im Unterhaus über

„Mißhandlungen und unwürdige Behandlung " von britischen
Staatsangehörigen in Tientsin. Wenn die Japaner in Verfolg
ihrer berechtigten Maßnahmen in Tientsin harmlose Leibes -

> Visitationen an englischen Staatsangehörigen vornehmen , macht
die englische Presse ein Geschrei , als ob es sich um die schlimmste
Verletzung der heiligsten Güter der Menschheit handelt , aber in

Palästina rottet dasselbe England mit seine» jüdischen Helsers-
helsern ein ganzes Volk in seinem eigenen Lande aus , das cs
ihm znvor gestohlen hat !

So verfährt » ibion mit Nationen , die in seine Macht gefal¬
len sind und sich nicht wehren können. Fürwahr ei» furchtbares
Beispiel für alle Völker der Erde ! Deutschland selbst hat be¬
reits einmal, als es ohnmächtig und wassenlos zu Boden lag,

I dem Rcparationswahnsin«, in de , noch nach dem Wafsenstill-

— Vas nennt man ln kngkand „ManSat"
stand fortgesetzten verbrecherischen Hungerblockade und in dem
ruchlosen Raub seiner Kolonien und Auslandskapitalien den
eiskalten Vernichtungswillen der britischen Politik zu spüren
bekommen. Ein zweites Mal wirr» es gegen diese brutale und
prositgicrige Politik bester gewappnet sein .

Ä-

Jüdischcr Geheimsender brüstet sich mit den Terrorakten der
Juden in Palästina . — Eingeständnisse der „Times " .

London , 22. Juni . Ein „Times "-Vericht gibt jetzt mit aller
Offenheit den jüdischen Terror in Palästina zu . Es könne , so
heißt es u . a .,glicht mehr zweifelhaft sein , daß die Juden eine
Organisation für Bombenanschläge , Sabotageakte und ruchlosen
Bandenkrieg geschaffen hätten .

Als Beweis führt die „Times " die Mitteilung eines jü¬
dischen Geheimsenders an , die mit brutaler Mitteilung die vielen
jüdischen Terrorakte zugab . So wurde ein jüdischer Bomben¬
anschlag auf ein Kino in Jerusalem eingestanden, bei dem IS
Araber, drei Engländer und zwei Juden verletzt wurden. Am
3. Juni habe man 175 Fernsprechlcitungen der Regierung , der
Armee und auch der jüdische» Agentur durch Explosivstoffe zer¬
stört. Am gleichen Tage habe man einen Bombenanschlag ver¬
übt , durch den neuen Araber getötet und 40 verletzt worden

seien .
Der Bericht der „Times " zählt dann noch weitere jüdische

Terrorakte auf .

ZuslMmenWlH vsn NSA. und Kanada ns^MlaW
Washington , 21 . Juni . In einer Rede vor der kanadisch ame¬

rikanischen Konferenz in der St . Lawrence - Universität in Can -
ton im Staate Neuyork . schlug John Foster Dulles , der auch
Mitglied der amerikanischen Friedenskommission in Versailles
war , den Zusammenschluß der USA . und Kanada „im Interesse
des und als Borbild für den Weltfrieden " vor . Es solle ein
gemeinsames Staatengebilde organisiert werden , das den ame¬
rikanischen Bundesstaaten ähnlich sei . Dulles Vorschlag würde
praktisch die Einverleibung der kanadischen Provinzen als Bun¬
desstaaten von USA . bedeuten .

Seit dem Besuch ves britischen Königspaares in Kanada ist
in der Presse der Vereinigten Staate « wiederholt die Befürch¬
tung geäußert worden , daß der Königsbesuch die „natürliche
Entwicklung " — nämlich den für eine nicht allzu ferixe Zu¬
kunft vorausgesagten Anschluß beider Länder — aufgehalten
und die Kanadier wieder enger an die Krone gebunden habe . ,

Wolkenbruch über München.
München , 21 . Juni . Am Mittwochabend gingen über ganz

Süddeutschland heftige Gewitter nieder, die zum Teil von wol¬
kenbruchartigen Niederschlägen begleitet waren . Von besonderer
Stärke waren die Regengüsse in München , wo während einer
Stunde eine Niederschlagsmenge von 16 mm gemeldet wurde .
Es ist dies eine Regenmenge , die einem Siebentel des gesamten
Monatsdurchschnitts entspricht . Die Münchener Feuerwehren
wurden in etwa 50 Fällen zu Hilfe gerufen , in der Hauptsache
zur Beseitigung der vielfach in die Keller . eingedrungenen Was¬
sermassen.

10 Personen vom Blitz erschlagen . — Schwere Gewitter über
dem Wilna -Gebiet.

Warschau , 22 . Juni . Schwere Gewitter gingen am Mittwoch
über , durch deck neun Araber getötet und 40 verletzt worden
den insgesamt 10 Personen durch Blitzschlag getötet .
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Seit Tagen sperrt nun schon ein japanischer Kordon die
britische Niederlassung von Tientsin von der Außenwelt ab .
Sogar elektrisch geladener Stracheldraht umgürtet die eng¬
lische Konzession in Len Nachtstunden und verkündet auch
sinnbildlich , wie scharf die Briten in Tientsin von der Au¬
ßenwelt isoliert werden . Seit Tagen weilt auch der englische
Unterhändler Mr . Strang in Moskau , ohne vom Fleck zu
kommen und mit den Kommissaren des Moskauer Kremls
die Umrisse für den geplanten Bündnispakt endgültig ab¬
zustecken. Die Ungeduld in der britischen und darüber hin¬
aus demokratischen Oeffentlichkeit aber wächst mit jedem
Tag , der ergebnislos verstreicht und der Einkreisungspolitik
eine Blamage nach der anderen einträgt . Unter solchen Um¬
stünden kann es nicht verwundern , wenn England krampf¬
haft nach einem Ausweg sucht . Trotzdem zweifeln viele da¬
ran , das; überhaupt noch ein tragbarer Ausweg gefunden
werden kann . Der Weg aus dem Dilemma der britischen Po¬
litik zwischen den Forderungen Moskaus und den Ansprü¬
chen Japans ist nämlich gerade deshalb so dornig , weil die
Zeit drängt und zur sachlichen und ruhigen Ueberlegung
nicht viel übrig bleibt .

Schließlich kann England Mr . Strang aus Moskau nicht
ohne jedes greifbare Ergebnis abreisen lassen , ohne befürch¬
ten zu müssen , für diesen Mißerfolg von den Wortführern
der Einkreisnngspolitik auf das schwerste gerüffelt zu wer¬
den . Aber andererseits erregt sich die Oeffentlichkeit der an¬
gelsächsischen Welt mit jedem Tage mehr , der Engländer
und Franzosen in Tientsin der keineswegs angenehmen .
Blockade und Durchsuchung durch die japanischen Soldaten
aussetzt . Dennoch , d . h . obwohl es viertel vor Zwölf ist, sieht
man gegenwärtig nicht , wie sich das englische Kabinett dem
Druck dieser Schraube ohne Ende entziehen will . Auf der
einen Seite verlangt Sowjetrußland die völlige Unterwer¬
fung Englands unter seine Forderungen . Es drängt auf
schriftlich fixierten Abschluß eines lückenlosen Militärbünd¬
nisses , das sowohl Moskaus westliche wie östliche Grenzen
einschließt . Auch die Herren im Foreign Office wissen nur
zu genau , daß die Annahme dieser Forderung gleichbedeu¬
tend mit einer eindeutigen Stellungnahme gegen Japan ist.
Aber kann es sich die britische Politik leisten , im gegenwär¬
tigen Augenblick Japan so vor den Kopf zu stoßen und zu
verärgern , da um Tientsin und die Beziehungen zwischen
Großbritannien , Japan und dem China Tschiangkaischeks so
lebhaft gerungen wird ?

Denn auf der anderen Seite drangen und fordsxn die
Javaner die Anerkennung der von ihnen neu geschaffenen
Ordnung in Ostasien , den Verzicht aus die Unterstützung des
Marfchalls Tschiangkaischek, der sich wiederum der umfang¬
reichen Hilfe Sowjetrußlands erfreut . Wie ungern Großbri¬
tannien die Dinge in Ostasien auf die Spitze treibt , zeigt
nur zu deutlich das abebbende Geschrei um die antijapani¬
schen Sanktionen . England hofft immer noch , nicht alle
Brücken zu Japan abzubrechen und seine Interessen im Fer¬
nen Osten , so gut es nur irgend möglich ist, zu wahren . Es
dürfte eigentlich nicht schwierig für die Engländer zu erra¬
ten sein , daß sie ihre ostasiatischen Interessen besser an der
Seite Japans als an der Seite Tschiangkaischeks wahren .
Weshalb aber füllt ihnen dann es so schwer , zwischen Tokio
und Tschungking zu wählen ? Hierauf gibt es nur eine Ant¬
wort : Es sind die Verhandlungen mit Sowfetrußland , die
Gespräche Mr . Strangs in Moskau , die die Wahl Großbri¬
tanniens überschatten , trotz aller Dementis .

Die demokratische Oeffentlichkeit , sowohl in Großbritan¬
nien wie in Frankreich , erseht deshalb die vorläufig noch
fehlenden konstruktiven Ziele für einen Ausweg aus der
Sackgasse durch wüstes Geschrei und Geschimpfe. Nicht nur
Japan ist die Zielscheibe beleidigender Angriffe und Ver¬
leumdungen . Es fallen sogar recht erhebliche Seitenhiebe
für die autoritären Staaten , für Deutschland und Italien ,
ab . Sie können uns allerdings vollkommen kalt lassen , denn
einen besseren Beweis für die schwierige Lage , in die sich
die Einkreiser hineinmanöveriert haben , gibt es eigentlich
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« oltenbesprechungen Ir» Friedrichsl» äsen erfolgreich beendet

Berlin , 21. Juni . Die Besprechungen in Friedrichshafen
zwischen Großadmiral Dr. h c. Rae der und dem UNtetstaats-

sekretiir im italienischen Marineministerinm, Admiral Lavag -

« ari , haben die völlige Uebereinstimmung der Aussassuugen
zwischen der deutschen und der italienischen Marine ergeben und

sind am Mittwoch mittag mit einem beide Teile voll befriedi¬

genden Ergebnis beendet worden . Die italienischen Offiziere, die

am Mittwoch mittag noch Gelegenheit hatten, mit ihre« deut¬

schen Kameraden die Schönheiten der Bodruseelandfchaft zu ge¬

nießen . werden sich am Freitag srüh wieder nach Italien zuriick-

begeben .

Deutsch -italienischer Vertrag
über Sozialversicherung

Berlin , 2t . Juni . In Anwesenheit des Neichsarbeitsminiftrrs
Seldte und des königlich -italienischen VotschaftersAttolico wurde
am 20. Juni 1929 öin deutsch - italievischer Vertrag über Sozial¬
versicherung unterzeichnet . Damit fanden die Anfang Juni be¬
gonnenen Sozialoersicherungsverhandlungen ihren Abschluß . Der
Staatsvertrao begründet die volle Eleichbehandlung
der deutschen und italienischen Staatsangehö¬
rigen in ihren Rechten und Pflichten aus den beiderseitigen
Sozialversicherungen . Die Versicherungsleistungen werben gegen¬
seitig den Berechtigen , auch wenn diese in dem anderen Staate
wohnen , in vollem Umfange gewährt . Die Rechtsansprüche aus
der Kranken - , Unfall - , Invaliden - , Angestellten und knappschast -
lichen Pensionsversicherung werden eingehend geregelt . Die Zu¬
sammenrechnung der deutschen und der italienischen Versiche¬
rungszeiten hat eine Freizügigkeit zwischen der deutschen und der
italienischen Sozialversicherung und schützt die beiderseitigen Ver¬
sicherten , die in dem anderen Staat arbeiten , vor Nachteilen in
ihren Versicherungsansprüchen. Der Vertrag wird ergänz^ durch
ein Zusatzabkommen über Arbeitslosenhilfe , das auch auf diesem
Gebiet die Angehörigen beider Staaten einander gleichstellt. Durch
eine weitere Vereinbarung gilt diese gegenseitige Gleichstellung
auch für Familienbeihilfcn . Der Vertrag ist ein neuer Ausdruck
der engen freundschaftlichen Zusammenarbeit der Achsenmächte
auf sozialem Gebiete .

DeulsK- zpanisch-ttalienische
Kameradschaft

Spanische und italienische Offiziere im Haus der Flieger
Berlin , 21 . Juni . Der Nejchsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Heneralfeldmarschall Eöring ,
hatte die spanischen und i ta l i e n i sch e n O f fi z i e re ,
die augenblicklich in Deutschland zu Gast sind , sowie die Offiziere
der Legion Londor zu einem Festesten im Haus der Flieger ein¬
geladen , um noch einmal der kameradschaftlichenVerbundenheit
Ausdruck zu geben. Der Staatssekretär der Lustfahrt und Gene¬
ralinspekteur der Luftwaffe , Generaloberst Milch , begrüßte in
Vertretung des Eeneralfeldmarschalls die Gäste und hob hervor ,
wie glücklich sich Deutschland schätze , die spanischen und italieni¬
schen Mitkämpfer des Freiheitskrieges bei sich zu sehen . Er gab
der Hoffnung Ausdruck, daß die Gäste das deutliche Empfinden
mitnehmen möchten , daßHlch das deutsche Volk in enger Freund¬
schaft mit dem spanischen und dem italienischen Volk verbunden
fühle . Generaloberst Milch leerte sein Glas auf das Wohl der
Staatsoberhäupter , des Caudillos , des Königs von Italien und
Kaisers von Aetlstopien sowie des Duce und des Führers . In
einem Trinkspruch dankte der spanische General Ar an da und
betonte , daß alle italienischen und spanischen Gäste von dem Ge¬
fühl des Vertrauens und der Zuneigung überzeugt seien . Er
werde in seiner Heimat von der gastlichen Ausnahme in Deutsch -
lnd berichten und dafür sorgen, daß jeder Deutsche bei einem
Besuch in Spanien ebenso empfangen werde . Das Gefühl der
Zusammengehörigkeit werde andauern zur Ueberwindung aller
etwa noch in der Zukunft austretenden Schwieriakeiten . General
Aranda trank auf das Wohl der Staatsoberhäupter der drei
Völker.

Der Lag von Seapa Flow
Gedenken der Kriegsmarine

Berlin , 21 . Juni . Im Bereich der Kriegsmarine wurde der
zwanzigjährigen Wiederkehr des Tages , an dem die deutsche
Hochseeflotte in Scapa Flow versenkt wurde , in feierlicher Weise
gedacht . Alle Kriegsschiffe hatten die alte kaiserliche Kriegs -
ilagge aus Großtopp gesetzt. Die Kommandanten der Schiffe
und die Kommandeure der Lanvtruppertteile wiesen auf die Be¬
deutung des Taaes hin .

/licht . Wer sich unwohl und genasführt fühlt , der ist wütend
nnd schimpft , das ist eine alte Wahrheit . Diesen Eindruck
hat man in Deutschland und Italien , wenn Franzosen und .
Engländer auf einmal die ,»gelbe -Ee ?nhr " an die Wand ma¬
len und einer Solidarität der weißen Nässe das Wort
reden . Wer Marokkaner gegen Deutsche -am Rhein eingesetzt
Haft wer die Abessinier gegen die italienischen Soldaten be¬
waffnete und im Interesse eines Negus gegen eine Kultur -
nation wie Italien den Wirtschaftskrieg eröffnete , der hat
kein Recht , als Hüter der weißen Nasse aufzutreten . So

-ft".nn man den Schreiern und Hetzern in den Demokratien
nur den Rat geben , schimpft weniger und treibt dafür eine
bessere und konstruktivere Politik .
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Retchsregierung ersucht um Abberufung des britischen Ge»
nerulkvnsüls in -Wien . Die Neichsregierung hak sich veran¬
laßt gesehen , die britische Negierung um die Abberufung
des britischen Generalsönsüls in Wien zu ersuchen . Anläß¬
lich eines Strafverfghrens hat sich ergeben , daß das briti¬
sche Generalkonsulat in Wien in eine Anqeleaenheit verbo¬
tenen Nachrichtendienstes verwickelt gewesen ist .

Großseuer im Neuyorker Chinsserrsiertel . In dem Neu-

norker Chinefenviertel brach am Mittwoch ein Großfeuer
aus und zerstörte zwei Mietskasernen . Die Feuerwehren des
unteren Stadtteils von Nsuyork waren mehrere Stunden in

angestrengter Arbeit , um ein Weitergreften in den engen
Gassen zu verhindern . Bis ^ r zählt inan als Opfer des

Brandes acht Tote , zwei Schwer - und zahlreiche Leichtver¬
letzte jedoch befürchtet man , daß mehrere Menschen unter
den Ruinen begraben liegen .

U-Boot „Phönix " in 1S5 Meter Ties - cmfgcsunden ? Nach
einer Meldung aus Saigoon ist es gelungen , das gefunkene
U -Boot ,»Phönix " etwa 6 Meilen von der Cnm - Nanh -Bucht
in etwa 105 Meter Tiefe auszufinden . Die Schleppdampfer ,
die die Unglücksstelle mit Grundketten absuchten , glauben ,
das U -Boot ausgemacht zu haben , da eine der Ketten sich
am Grund festgehakt hat und gerissen ist.

Der rechkeWeg
fiomsn von ILIsrik L o ti m i ctl 8 b 6 r g
Orksdsr -ksctitLLcNvtr: (Lsr . Urssavn )

Liebe Ilse !
Drei Wochen sind wir nun wieder daheim . Drei

Wochen sind schon verflossen, seit wir uns im Flur der
Frauenschule trennten , um nach Hause zu fahren . Ach ,
schönste Zeit meines Lebens , und ich habe mich während der
ersten Tage daheim richtig danach zurückgesehnt. Verstehe
mich nicht falsch , ich liebe ja meine Heimat und besonders
unfern alten schönen Hof, ich bin gerne wieder zu Hause ,
aber es fehlt mir hier etwas : unsere schöne Gemeinschaft

.und Kameradschaft von der Frauenschule . Du weißt ja.
Laß ich , seit dem Tode meines Bruders vor zehn Jahren ,
ohne Geschwister ausgewachsen bin , immer nur mit dem
Water und Tante Adelheid zusammen . Tante Adelheid
hat nicht viel Verständnis für - junge Menschen , und mein
Water ist feit dem Tode meiner Mutter und meines
-Bruders und durch sein körperliches Leiden oft recht ver¬
bittert . Wie oft habe ich mich da nach fröhlichem Umgang
mit Altersgenässinnen gesehnt, und , siehst Du , den hatte

- ich ja auf der Schule . Und da hatte ich vor allen Dingen
: Dich, hatte die vielen schönen Sommertage , die ich mit
sDir , Deiner lieben Mutter und Deinen beiden Geschwistern
^gemeinsam verleben durfte . Wie schön , daß wir uns
ckennengelernt haben ! Aber ich bin doch sehr egoistisch ,
idenn ich schreibe immerzu nur von mir und habe Dir noch
-nicht einmal für Deinen lieben Brief gedankt . Du schreibst
-mir , daß Du noch einige Monate zu Haufe bleiben wijlst ,
chevor Du Dir eine Stelle als Haustochter suchst. Und Du
.möchtest in einen Landhaushalt ? Weißt Du , Liebste , da
werde ich .mich mal umtun , ob sich hier in der Umgegend

,auf den Höfen nicht etwas Passendes für Dich findet . Das
märe doch herrlich ! -Bei uns bereitet sich auch eine Ände¬

rung vor . Vaters Rheuma war in der letzten Zeit wieder
besonders schlimm, und da hat er sich endlich entschlossen,
einen tüchtigen Verwalter anzustellen . Er las ein Stellen¬
gesuch im landwirtschaftlichen Wochenblatt , schrieb hin
und — heute kommt ex ! Deshalb muß ich auch jetzt auf¬
hören , denn ich muß den Herrn Verwalter höchstpersön¬
lich vom Bahnhof abholen , weil alles auf den Feldern ist .
Da will ich den Brief noch mitnehmen zur Post . Hoffent¬
lich ist die neue Kraft nun tüchtig -, der Hof kann es
brauchen . Nun , liebe Ilses grüße Deine ^iebe Mutter und
das Kücken Lilly , ebenso Deinen Bruder , wenn er mal
kommt oder Du ihm schreibst . Wie gefällt ihm denn die
neue Stelle an der Werauer Schule ? Schreib Loch bitte
bald wieder ; ich höre so gerne von Euch.

Aus baldiges Wiedersehen hoffend,
- Deine Heide .

So , fertig ! Heide Imholte legte den Federhalter nieder *

und las die engbeschriebenrn Seiten noch einmal durch . Zum
Schluß seufzte sie . und dieser Seufzer galt den letzten Zeilen .
Hoffentlich las die Freundin da nicht heraus , wem ihr be¬
sonderes Interesse galt . Vielleicht wußte sie es auch längst ,
mußte es eigentlich wissen, wenn sie auch nie darüber ge¬
sprochen hatten . Aber wenn Heide Imholte nachdachte , so
mußte sie sich sagen , daß sie ihre Zuneigung zu Ilse Meh¬
rings Bruder Herbert schlecht verhehlt hatte . Sie hatte ja
auch gefühlt , daß ihre Liebe erwidert wurde , hatte gewartet
auf ein Wort , eine Frage . Besonders sSit jenem Abend im :
Februar . So deutlich stand die Erinnerung daran jetzt vor
Heides geistigem Auge -

Die kleine Stadt W . , wp Ilse Mehrings Mutter mit
ihrer jüngsten Tochter Lilly , die noch die Handelsschule be¬
suchte , wohnte , war von der Frauenfchule aus in halb¬
stündiger Bahnfahrt bequem zu erreichen . Die beiden jungen
Mädchen , die sich innig aneinander angeschlossen hatten ,
fuhren öfter über Sonntag zu ihr und trafen dort dann auch
Ilses Bruder Herbert , der VolkSfchullehrer war mld ganz in .
der Nähe seinen Wirkungskreis hatte . Heides große Liebe -

zu Kindern war die Brücke , auf der sie schnell zueinander
fanden . Ja . und an jenem Abend war das so gewesen ! Die

beiden jungen Mädchen waren wieder einmal zu Besuch . da -
gewesen . und wurden abends ovn der Mutter Mehring zur
Bahn gebracht . Ilse und Lilly hatten sich bei der Mutter
eingehängt und gingen ein Siück voraus . Schweigend und
befangen folgten die beiden jungen Menschen , sie waren ,a
so selten allein . Da hatte Herbert Mehring an einer dunklen
Stelle , bevor sie in die Hölle des Bahnhofvorplatzes traten ,
den Arm um das Mädchen gelegt und es rasch und innig
auf den roten Mund geküßt . Und Heide hatte es geduldet ,
glücklich , jelig , und in den folgenden Wochen auf ein er¬
klärendes Wort gewartet . Vergebens ! Ruhig und unbe¬
fangen . als sei nichts geschehen, trat der Mann ihr beim
nächsten Wiedersehen entgegen und schien in der Folge ein
Alleinsein zu meiden . DH , Heide ahnte , warum es so war !
Sie —war ja das einzige Kind , die ' Erbin des Hofes , und
mußte einen Bauern heiraten . Einen Lehrer , nein , das war
nie und nimmer denkbar ! Das wußte Herbert Mehring , und
er war zu charaktervoll und zu ehrlich, sie mit sich selbst in
Zwiespalt zu bringen . Also — Verzicht ! Aber man kam
doch so rasch nicht davon los — es tat weh . Auch jetzt zuckte
es verdächtig um den jungen Mädchenmund . Aber dann
wischte Heide Imholte sich energisch über die Augen . Sv —
fertig ! Nun noch eben die Adresse schreiben — o xeh , es war
ja schon fast vier Uhr , und um fünf lief der Zug ein Da
wurde es aber Zeit . Sicher würde Tante Adelheid .gleich aus
dem Garten kommen und zur Eile mahnen . Der Vater war
ja wohl , trotz der Schmerzen , die er heute wieder hatte , mit
auf das Feld gegangen . Nun , für ihn würde es Gott jei
Dank bald besser werden , wenn er die Last der Verant¬
wortung auf jüngere Schultern abwälzen konnte .

Heide Imholte steckte den Brief in ihre -Handtasche und
wollte daun auf den Hosraum gehen , um den leichten Feder¬
wagen aus der Remise zu ziehen . Als sie über den grüßen ,
mit schweren eichenen Truhen und Schränken aüsgrstatteten
Flur ging , hörte sie ein Scharren cm der Hansiür , und zu¬
gleich bewegte sich die -Klinke lebhaft auf und nieder . Nanu -?
Sie öffnete die Tür und lachte gleich darauf so vergnügt , daß
auch der letzte Schatten aus den blauen Augen schwand.
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Ser weg der nordischen Nationen
kine Nede des Nelchstetters kosenberg

Lübeck, 21 . Juni . In einer großen Rede auf der 6. Reichs¬tagung der Nordischen Gesellschaft in Lübeck betonte ReichsleiterKosenberg , dag nahezu die ganze Welt heute von großenSpannungen ergriffen sei : Die Unruhen in Ostafien, Palästina ,die sozialen Revolten in Südamerika , die hetzerischen Angriffeaus den Vereinigten Staaten auf die europäische Ordnung undvieles andere seien Erscheinungen, die weit über den gewöhn¬lichen Spannungszustand im Leben der Völker hinausgingen .Sie bewiesen, das; hier ein Zusammenbruch alter Au¬toritäten vorliege . Man dürfe dabei nicht den Maßstabeines einzelnen menschlichen Leben? anlcgen, sondern müsse der¬artige Völkerkrisen mit Jahrzehnten messen.
Er wies weiter darauf hin . daß ein derartiger ZusammHbxuch

sich vor 100 Jahren ereignete , als die mittelalterliche Welt durchdie Reformation gebrochen wurde . Er betonte , daß Autoritätennur durch den Glauben an ein bestimmtes Ideal entstünden .
„Siegt ein solches im Herzen der Völker, so steigt es auch zur
politischen Welt cinpox . Stirbt es in der Seele der Nation , sokann keine militärische Macht sein Dahinsinken verhindern !"

Reichsleiter Rosenbcrg ging dann auf die verschiedenartigenGründe des Zerfalls der Autorität in der Geschichte ein undsagtp, daß oft Päpste die legitimen Väter protestantischer Er¬
hebungen gewesen seien und Könige nicht selten die Erzeugerrepublikanischer R,«vollen . Und heute seien die W-ltdemokratiendie eigentlichen Schuldigen an dem Zusammenbruch ihrer einsti¬gen Autorität . Sie seien die Väter der sozialen Verzweiflung ,aber such ungewollt die der tieferen nationalen Selbstbesinnungder Poller .

Die Idee der Gleichheit hatte einst die zahlenmäßig kleinerenKationen begeistert. Tm „Völkerbund " erblickten sie dengroßen Versuch einer solchen ersehnten Neuordnung . Die Wirk¬lichkeit aber . widerlegte die Theorie , und die Verantwortlichenhierbei haben den „Völkerbund" nur als Objpkt ihres eigenenImperialismus '
ausgewertet und die kleinen Völker als Staffagefür ihre Taten benutzt. „Jetzt bricht ein alter Glaube , brechenalte Autoritäten zusammen uich die Weltkrise, die in großenWellen über den Erdball geht , ist nichts weiter , als daß der alteGlaube tot ist und daß die Völker nunmehr auf der Suche nacheiner neuen Autorität sind "

Alle Nationen sind irgendwie aufeinander angewie¬sen . Und die Pflichten einer Großmacht bedeuten : Achtung vorBlut, Kultur , Tradition , wirtschaftlicher Lebensgrundlage jenerKationen , die mit einer Großmacht unmittelbar Zusammenlebenmästen , oder die auf eine Weltmacht durch ein Schicksal angewie¬sen erscheinen . Umgekehrt haben auch die kleinen Völker ihreBeipflichtungen. Sie dürfen nicht glauben . Staatsoberhäuptergroßer Nationen , wenn diese sich eine neue Lcbegpordnung schas¬sen , dauernd v.eiPngsimp.fen zp können, Schließlich kjipze di« ge¬meinsame Achrpstg vor dem Volk hinzu, in d- s man hsuein -geboren ist.
Reichsleiter Nosenberg richtete dann feige Schlußworte an die!» «»Heck V? rss>n,p!klten : Dem Wetz des Ost - und

'
Äprdsee-Wmes zu diepen sch die Verpjljchttzng aller,

'
und «das Fern-PUten spekulativer Agenten , dix weder ein JntereZe an derOrdnung dieses Lebcnsraunixs hätten noch ein wirklichen Blühenin dem Leben der Völker des Nordens erstrebten . Es bedürfeder Mithilfe aller mit dem Ziple der Erneuerung einer ' artver¬wandten geistigen Autorität im Dienste einer Nxuacburi

'
Eurpvas.

Feste HMung m ZSMrr
knglgnd «NAß die Verantwortung Gr serpx Einmischung

tragen
Totzu, 21 . Juni . Die am Dienstag aufgenommenen diplo¬

matischen Verhandlungen zwischen Japan und
khgland in Tokio und London werden von der japa -
«ischen Presse und in politischen KrMn als äußerst wichtig für
He weijierst EniwiElunn der gesamten Lage ig Fernost und fürde mögliche «Wuajmukkg oder VerMrGng der Beziehungen
Wischen Japan und England bezeichnet . Sorpöhl in tzondpn als
«ich in Toirp hätte England sich uän neuem bemüht , eine lokale
Regelung der Tientsinsrage anzuregen , und anscheinend habe der
Besuch des amerikanischen Geschäftsträgers im Außenamt die
gleichen Ziele verfolgt . Sowohl in London als in Tokio habe
die japanische Regierung erklären lassen , daß die in Tientsin
stttroffenen Maßnahmen vom militärischen und politischen
üchndpunlk gesellen unvermeidlich gewesen seien , um der un-
Wbaren Lage ein Ende ZU bereiten . Diese Lage wird kurz mit
Leind im Rückcngcbie .t des japanischen Heeres" umschrieben.

England habe durch seine Unterstützung Tschiangkaischeks von
Anbeginn des Konfliktes sich in die Auseinandersetzung zwischen^

pan und China eingemischt und müsse nun sür alle hieraus
ergebenden Folgen die Verantwortung tragen . Die nicht

ehr in Tschungking , sondern auch in den internationalen Nie-
rlassungen, also im Rückengebict eines kämpfenden Heeres , fort -

lesetzt geführte offene Parteinahme für Tschiangkaischek machten
so betont man in politischen Kreisen , für die japanische Re-

rrung wie auch für die militärische Führung in China unmög-
7 einer lokalen Regelung zuzustimmen, die nicht gleichzeitig

vollkommene Neutralisierung der engli¬
schen Haltung gegenüber dem Chmakvnslikt in sich schließe.'

vor also diplomatische Verhandlungen mit Ersolg aufgenom -
n werden könnten, müßte sich England dazu verstehen, seine

Parteinahme für Tschiangkaischek einzustellen und statt dessen
für neutrale Staaten selbstverständliche Berücksichtigung der

uen Lage in China gegenüber den Vertretern der neuen Regie¬
ren und den militärischen japanischen Behörden zum Aus¬

guck bringen .
Eine Eesamtlösung der englisch - japanischen Frage im Fernen^en mit Bezug auf den China -Konflikt und den sich entwickeln-
a Aufbau einer neuen Ordnung sei aber um so notwendiger ,a gerade jetzt Japan im Begriff sei , durch weisere militärische
Relationen die letzten Verbindungen -Tschiangkaischeks zu den'

bestehenden Zufahrtsstraßen abzuschneiden und im besetztenna hie Einxichstulg einer neuen Zentralregierung zu unter -
n.

pme

Sonnenwciidseier beschließt die K. Reichstagung der Nordischen
Gesellschaft . — Stabschef Lutzx hält die Feuerrede .

Lübeck, 22. Jpuj . Den würdigen Abschluß der y . Rejchs-
tagung der Nordischen Gesellschaft bildete am Mittwochabend
die von der SA . gestaltete Feier der Sommersonnenwende am
Holstentor , bei der der Stabschef der SA , Lutze , die Feuerrede
hielt . . ^Es habe eine Zeit gegeben, so führte der Stabschef mus , da
sei dieses Feuer meist nur noch aus Tradition abgebrannt wor¬
den. Dann sei die Zeit gekommen , wo unser Vaterland zusam-
menbrach, wo wir uneinig und zerrissen dastanden . Da entzün¬
deten wir mit stiller Sehnsucht das Feuer m der Sonnenwend¬
nacht, mit der Sehnsucht im Herzen, aus der Knechtschaft wie¬
der herauszutommeu zur Einigkeit und zur Freiheit . Und dann
kam in Deutschland unsere Zeit , wo wir das Feuer wieder hell
entflammen konnten.

Wir nehmen nun mit uns , so schloß Stabschef Lutze , das Licht
im Herzen, das uns unser Führer entzündet hat , den Glauben
an Deutschland, die Einsatzbereitschaft für Deutschland und die
Treue zu Votzk und Vaterland .

«-
Sonnenweudscier der Rcichssührung U .

Berlin 21 . Juni . 2m Park des Charlottenburger Schlosses
beginnen die Angehörigen des persönlichen Stabes des Reichs¬
führers ss und eine Abordnung der Reichsjugendführung das
Fest her Sommersonnenwende . Nach der Feuerrede übergab
Hauptbannführer Bennewitz dem Chef des persönlichen Stabes
Reichsführer ff , ss -Gruppenführer Wolfs , die Fackel der Ju¬
gend, die dieser mit dem Gelöbnis übernahm , sie bis zum Tagedar Wintersonnenwende zu hüten .

Die Führer und Männer de.s ^ -Hauptamtes feierten die
Sonnenwende auf der Wilhelmshohe in Pichelsw .erder . fL-
Obergruppenführer Heißmeyer hielt die Feuerrede , in der er
rückblickend von den Sonnrnwendjeuern unserer Ahnen sprachund das Feuer als die wahrste Verbindung zwischen den Ah¬nen und den Nachfahren bezeichnete.

Reichssührcr U Himmler bei der Sonnenwcndseicr in Soreu -
bohm.

Köslin , 22. Juni . Reichssührcr ff Himmler nahm an der
Sonnenweudscier des 9. Sturmes der 39 . Ls -Standarte in So -

-r- - . » "

renbyhm an der Ostsee teil und sprach zu den Männern deck
Schutzstaffel, den Jungen der Nationalpolitischen Erziehungs¬anstalt , sowie zur .HI . und dem VDM . des Ortes . Anschließendverweilte der Reichssührer noch lange im Kameradenkreise .

Amnestie -Erlaß des Führers
Für politische Straftaten und Vergehen im Zusammenhangmit dem sudeten- eutschen Freiheitskampf

Berlin . 21. Juni . Das Reichsgesetzblatt vom 19 . Juni veröf¬fentlicht einen Erlaß des Führers über die Gewährung vonStraffreiheit in den sudetendeutschen Gebieten und im Protek¬torat Böhmen unh Mähren . Durch de» Erlaß werden alle Strafenaufgehoben, die npch dep Vorschriften des früheren tschechq -slowa-kifchen Rechts wegen der Zugehörigkeit zur NSDAP , der Deut¬schen Natj .ynalpartpi , der Sudetendeutschen Heimatfront , derSudetendeutschen Partei , ihren Gliederungen und Organisa¬tionen der angeschlossenen Verbände , bzw , wegen der Förderungoder Unterstützung der erwähnten Parteien oder Organisationenverhängt worden war .
Darüber hinaus wird St raff reiheil sür Straftaten Ustd Ver -

waltUngsühertretyngen geipährt , hi « in den sudelendeutschenGebieten vor dem 1 . Dezember 1H38 und im Gebixte des Protek¬torats vor dem dH. März 1939 igi Kamps Gr hie Erhaltung ^esDeutschtums oder Gr die Heimkehr in? Reich begangen wurden .
Ebenso wir- Straffreiheit gewährt Gr Straftaten und Ver «

waltungsübertNtungen . die in den sudelendeutschen G- bietenvor dem 1 . Dezember l938 im Gebiet des Protektorats vor dem16. März 1939 von deutschen Staatsangehörigen oder Volks¬
deutschen aus politischen Beweggründen begangen wurden , so¬fern nicht als Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder eineGeldstrafe bzw . eine Freiheitsstrafe und eine Geldstrafe zusam¬men. verl-ängt worden waren . Landesverrat zum Nachteil des
deutschen Volles ist von diesen Bestimmungen ausgenommen .

Ferner verfügt der Erlaß ohne Rücksicht auf die Art und Höheder Strafe über Straffreiheit für Tschechen bzw . für die Nicht¬deutschen Volksangehörigen der ehemaligen tschecho -slowakischenRepublik Gr Straftaten oder Vergehen aus volitischen Beweg¬gründen , wenn sie in den sudetendeutschen Gebieten vor dem1 . Dezember 1938 und ayf dem Gebiet des Protektorats Böh¬men und Mähren vor dem 19 . März 1939 begangen worden
sind . Ausgenommen von der Straffreiheit sind Verbrechen gegendas Leben , Raub . Sprengstoffverbrechen, wenn dabei ein Menschgetötet oder verlebt worden ist, sowie Handlungen , bei denendie Art der Aussübrunq eine gemeine Gesinnung des Täterserkennen läßt .
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Europäische Zwischenbilanz im Kartenhild .
Unsere Kartendarstellung giht dem Leser ein Bild von dem

augenblicklichen Stand im politischen Kräftespiel der europäi¬
schen Mächte, in dem jeder Tag neue Ereignisse bringt . Die
folgende« Hrlgutxrungen mögen eine

'
Vrständniovolle Betrach¬

tung der Karte erleichtern :
1 . Die Achsenmächte , Deutschland und Italien -Albanien , ver¬

bindet in Frieden und Krieg ein Militärbündnis aufs engstemiteinander .
2 . Vier Staaten sind mit den Achsenmächten eng besr.eundet :

die Slowakei , die den förmlichen Schutz des Deutschen Reiches
genießt , Spanien und kknggrn, die dem AiMonnn .ternpakt an¬
gehör,en, und. Jugoslawien , dessen Beziehungen zu beiden Achsen¬
mächten besonders herzliche sind .

3 . Von den neutralen Staaten haben Litauen , Lettland , Est¬land sowie Dänemark sich in Verträgen mit Deutschland zu einer
Politik strengster Neutralität verpflichtet . Finnland und —

in schwächerem Maße — Schweden und Norwegen haben durch
Regierungserklärungen ihren festen Willen zur Neutralität und
ihre Ablehnung einer „Earantie " -Politik bekundet. BelgiensUnverletzlichkeit ist durch amtliche Erklärungen des Reiches,Englands und Frankreichs verbürgt , zudem wurde seG eigenerWille zur Neutralität erst jüngst durch Ministerpräsident Pier¬lot eindeutig proklamiert .

^ 4 . Frankreich und England sind als Grundstock der Einkrei -
sungsfrynt untereinander durch eine förmliche Militärallianzgebunden . Zur Einkreisungsfront gehören jedoch auch Polenund die Türkei , da sie sich verpflichtet haben , jedes Land ihrer¬seits anzugreisen , das irgendwie irgendwo mit England in Kon¬
flikt gerät .

5 . Rumänien und Griechenland „genießen" sogen , einseitigeGarantien der britischen Regierung , die sie selbst nur zur Ver¬teidigung ihres eigenen Landes , jedoch nicht zum Ängriss aufeinen Kriegsgegner Englands verpflichten.
(Zeichnung Heincke — Scherl -M .)
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In richtiger Erkenntnis , dag frisches Obst zu den empfindlich¬
sten Gütern der Volkswirtschaft zählt und nur eine schnelle und

schonliche Beförderung dieser leicht verderblichen Erzeugnisse den

Absatz in weitesten Verbraucherkreisen zu fördern und damit

die Erzeugung zu steigern vermag , lägt die Deutsche Reichs¬
bahn seit einigen Jahren einen Schnellgüterzug verkehren , der

die Aufgabe hat , das Frühobst aus dem südwestdeutschen An¬

baugebiet nach den großen norddeutschen Berbraucherzentren zu
bringen . Seit wendigen Tagen vekehrt nun wieder dieser

„Obstexpreß " und unser Sonderberichterstatter hatte mit Geneh¬

migung des Reichsoerkehrsministeriums Gelegenheit , in diesem

Schnellgiiterzug von Bühl nach Berlin,mitzufahren . Er schil¬
dert in folgendem nicht nur die dabei gewonnenen Eindrücke

sondern verweist auch auf die große volkswirtschaftliche Bedeu¬

tung dieser Einrichtung für Erzeuger und Verbraucher .

Als Frühobstkammer des Reiches hat in den südwestdeutschen
Hauptanbaugebieten am Oberrhein , in Baden und in der

Saarpsalz in diesen Tagen die Kirschen - und Erdbeeren -

erute in vollem Umfang eingesetzt . Zchntausende fleißiger
Bauernhände ernten täglich diese köstlichen Früchte , die der

Käufer am liebsten taufrisch verzehren möchte . Hier hat nun
die Deutsche Reichsbahn durch Einführung des Schnellgüter¬
zuges (SG ) 5501 , der täglich seine süße Fracht in knapp zwölf
Stunden — vor Einführung dieses Zuges brauchte man meh¬
rere Tage , um die Früchte nur von Bühl bis Köln zu schaffen !
— vom Oberrhein zur Reichshauptstadt und Wasserkante führt ,
in vorbildlicher Weis ^ für den Versand gesorgt . Das am Vor¬

mittag in den bekannten Obstbaugebieten Südwestdeutschlands
geerntete Obst steht am nächsten Morgen in den Großstädten
Nord - und Ostdeutschlands zum Verkauf an den Verbraucher
bereit .

bringerwegen herrscht reger Verkehr . Unzählige große und

kleine mit Spankörben hochgestapelte Lieferwagen und Fuhr¬
werke werden überholt . 2hr Ziel ist Bühl , die Zentrale der

deutschen Frühobstkammer .
Vor der neuen Obstgroßmarkthalle sind bereits in langen Rei¬

hen Obstwaaen und Obstwägelchen — der kleine Erzeuger ist

zum Fahrradanhänger Lbergegangen — mit ihrer süßen Last

aufgesahren . Diese Riescnerträge kommen aber nicht etwa , wie

vielfach angenommen wird , aus weitgedehnten großen Planta¬

gen , sondern zum überwiegenden Teil aus kleinbäuerlichen Be¬

trieben , die ost nur über 2—3 ha . Gartenland verfügen . Eine

Glocke ertönt , der Obstgroßmarkt beginnt . Nach genauen Be¬

stimmungen der Marktordnung des Reichsnährstandes , nach

Festsetzung der Höchst- und Mindestpreise für Sorte , Art und

Menge geht der Ankauf der Großhändler vor sich . Eilig und

kritisch prüfend schreiten die Händler die Front der Obstwagen
ab . fragen nach Sorte und Preis , haben im Nu ihre Käufe ge¬

tätigt und binnen einer Stunde ist das Angebot , mehrerer tau¬

send Zentner restlos abgcsetzt und der Markt , der größte dieser
Art im Reich , ist beendet .

bestimmten Wagen abgehängt und treten mit dem neuzusani -
mengestellten Obstschnellgüterzug 5503 ihre Fahrt nach der Was¬
serkante an .

Kurz vor Mitternacht ist Erfurt erreicht . Die riesige Loko¬
motive könnte noch höhere Grschwindigkciten schassen , dies aber
verbietet die empfindliche Fracht , denn bei allzu heftigem
Tempo würde der Erdbeersaft in Strömen aus den Fugen der
Wagen rinnen . In Eroß - Korbetha werden die Wagen
nach den schlesischen und sächsischen Großstädten abgehängt .
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Vormittrrx : Tröte im bsäiscdeo Obstpsrseiies
Ein prachtvoller Sommermorgen liegt über der Landschaft

zwischen Rhein und Schwarzwald , durch die uns in rascher

Fahrt der Wagen trägt . Auf der Landstraße und auf den Zu -

"V
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Kurz die volkswirtschaftliche Seite dieser Obsternte : in Bühl
werden jährlich bei einer zwei Drtttel -Gesamternte über 250 00k)

Ztr . verschiedenster Obstarten im Gesamtwert von etwa 4 Mil¬

lionen NM . umgesetzt ! — Während nun die Bauern mit . .ge¬
füllten Taschen " heimwärts ziehen , gehen wir mit den Händ¬
lern hinüber zum Bahnhof , wo der Versand der zahllosen Span -

körbe einseht . In den letzten Jahren ist in Mittelbaden eine

eigene große Industrie erstanden , die sich lediglich mit der Her¬

stellung dieser für den Obstversand geeigneten Spankörbe be¬

faßt .
Um das leichtverderbliche Obst möglichst zu schonen , hält die

Reichsbahn große Behälter bereit , die aus Holz und Eisen fest
aber luftig zusammengefügt etwa 34 solcher Körbe fassen . Sie

werden in die Packwagen jedes Zuges gestellt , schon nach weni¬

gen Stunden Bahnfahrt bei halber Expreßgutfracht frisch und

unberührt irgendwo in deutschen Gauen oder gar im Ausland
dem Empfänger zugestellt .

Der Hauptbetrieb jedoch spielt sich in den ersten Nachmittags -

stunden auf dem eigentlichen Obstbahnhos ab . Ueberall stehen

Kraftwagen und Fuhrwerke auf der Rampe und geschickte
Hände schichten tausende der kleinen Spankörbe in Lagen über¬

einander in die endlos lange Waaenkette des Obstexpreß . Die¬

ser bringt nun in den nächsten Wochen täglich von Bühl aus

seine Fracht für 4,75 RM . pro Zentner im Schnellzugstempo
nach der Reichshauptstadt . Er durcheilt die rund 700 üm lange
Strecke in knapp zwölf Stunden , führt also tatsächlich mit dem

D - Zug um die Wette .

Um 3,38 Uhr rollen die 23 Wagen über ein Gewirr von
Schienen aus einem Sondergleis des Anhalter -Eüterbahnhoss
in Berlin an . Auf der großen Rampe sind bereits die Händ¬
ler mit ihren Fahrzeugen in Reih und Glied aufgefahren , um
die kostbare Fracht vom Oberrhein in Empfang zu nehmen . In
echt Berliner Tempo wird ausgeladen . Jeder möchte der Erste
sein , denn Zeit ist Geld und je rascher die reifen Früchte in die
Hände der Verbraucher gelangen , desto schneller finden sie Ab¬
satz .

20 Minuten nach Ankunft des Zuges jagen wir durch die
bereits belebten Straßen der Weltstadt zur Zentralmarkthalle
am Alexanderplatz , wo die Kleinhändler warten . Bald daraus
kann man Hunderte mit Bühler Spankörben hoch beladene Hand¬
karren in alle Stadtteile Berlins fahren sehen und um 9 Uhr
schon hat manche Hausfrau ihren Einkauf beendet und die
Früchte von den sonnigen Hängen des Schwarzwaldes , der
Bergstraße und der Pfälzer Hardt leuchten auf dem Frühstücks¬
tisch des Großstädters .
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Der weite , aber doch so rasch zurllckgelegte Weg des Obstes
vom Erzeuger zum Verbraucher ist beendet . Die gute Zusam¬
menarbeit aller sichert den Erfolg des Absatzes , die Marktrege¬
lung garantiert die Stetigkeit der Preise , die Verteilerschaft
sorgt für richtige regionale Verteilung , die Reichsbahn für
schnelle und billige Lieferung , — denn : badisches Obst ist
Norddeutschland sehr begehrt !
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Beim Verladen des Obstes in Bühl .
Aus dem Archiv der Deutschen Reichsbahn .

Kurz nach 15 Uhr ist der Obstexpreß startfertig . Seine Güter¬

wagen , deren Türen mit Gittern versehen sind , damit während
der Beförderung stets frische Luft an die Früchte gelangen
kann , sind eigens für diesen Schnellzug konstruiert . Pünktlich
15,19 Uhr fährt der „duftende Zug " aus Bühl , um seine Fahrt

gen Norden anzutreten . In Rastatt werden einige Wagen
aus dem Murgtal angehängt . Karlsruhe wird ohne Aufent¬
halt durchfahren . In Weinheim und Darmstadt wer¬
den Wagen aus dem Obstbaugebiet der Saarpsalz und Berg¬

straße in Frankfurt a . M . solche aus anderen südwestdeur -

schen Obstbaugebieten ausgenommen .

Weiterhin erfolgt keine Aufnahme neuer Wagen mehr . Per¬
sonen « und Eilzüge werden überholt . Mit 90 Stunden -Kilo -

metern geht es durch die deutschen Gaue . In Bebra werden

die ersten für Hannover , Bremen , Vjaunschweig und Hamburg
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Das 700jälrrige / iZelsheim im V7an6ei 6er weiten
Ein geschichtlicher Rückblick.

Umgeben von schönen Laubwäldern , an der Mündung der

Kirnau in der Seckach gelegen , grüßt die alte Stadt Adelsheim ,
die in diesem Monat Iuni ihr 700jähriges Bestehen feiern
kann . Sie ist urkundlich zum ersten Mal im Jahre 1239 unter

der Namenform Alostheim bekannt . Die Annahme , daß der

schon im Jahre 779 erwähnte Name Adaloshcim mit Adels¬

heim identisch sei, hat sich nach neuesten Forschungen als irrig

erwiesen . Es ist aber als sicher anzunehmen , daß Adelsheim

noch bedeutend älter ist . ja durch seine günstige Lage an dem

genannte » Zusammenschluß der Kirnau mit der Seckach schon
ln die römische oder vorrömische Zeit reicht . Der Name Adels -

Heim läßt sich aufgrund einer späteren Urkunde von Adeloldes -

heim ableiten , was soviel wie „Heim des Adelolt " bedeutet .
Somit muß der Gründer des Ortes ein Schwabe (Alemanne )

gewesen sein , der sich wahrscheinlich im dritten Jahrhundert
nach der Eroberung des römischen Erenzwalls hier niederließ .

Gefälschte Angaben und verdächtige Quellen von früheren

Zeiten übergehend , kömmt man zu der obenerwähnten Urkunde

des Jahres 1239 , in der Güter zu Adelshsim , die dem Kloster

Fulda gehört hatten , sich in den Händen Conrads von Kraut¬

heim befinden . Durch Schenkung kam dann Adelsheim in den

Besitz des Klosters Gnadenthal sWttbg ) . Aber schon im Jahre
1253 sind es die Herren von Küren , die in Adelsheim herrschen
und sich von nun an „Herren von Adelsheim " nennen . Unter

ihnen erstarkt Adelsheim und die Erbauung einer schutzge¬
währenden Tiefbürg in dieser Zeit kann als äußeres Zeichen

dafür angesehen werden . Neben dieser Tiesburg bestanden in

Adelsheim noch bis ins 19. Jahrhundert zwei Schlösse ^ , von

denen das sog. Oberschkoß jedoch abgerissen wurde , während
das kleine Schlößchen noch heute zu sehen ist .

Im Jahre 1374 verlieh Kaiser Karl IV . Adelsheim das

Stadtrecht , welches 1405 nochmals von Kaiser Ruprecht bestätigt
wurde . Die um die Mitte des 15. Jahrhunderts erbaute Ja¬

kobskirche , die in gotischem Stil gehalten ist, zeugt von dem

Kunstwillen dieser kleinen Stadt . Sie ' birgt verschiedene inte¬

ressante Grabmonumente von alten Adelsgeschlechtern , die auf

vergangene große Zeiten Hinweisen .
Ädelsheim wurde später bischöfliches würzburgisches Lehen

und führte in der Mitte des 16. Jahrhunderts die Reformation
ein , die den alten Glauben in kurzer Zeit vollständig ver¬

drängte . Darin ist auch ein Grund für die Schrecknisse des 30-
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Blick in das 700jährige Städtchen Adelsheim — Eines der

schönen Fachwerkhäuser .

Aus der Bildsammlung des Landesfremdenverkehrs -

vcrbandes Baden .

Aufnahme : Dr . Karl Ulm - Heidelberg .

jährigen Krieges zu suche», unter denen Adelsheim besonders
in den Jahren 1634/35 zu leiden hatte . Nicht nur kaiserliche
und feindliche Truppen bedrängten die Stadt , sondern auch die

katholischen mainzischen Nachbarn . Durch Plünderungen , Brand ,
und auftretende Hungersnot erschien Adelsheim eine Zeit hin¬
durch dem Untergang geweiht , die Einwohnerschaft war von
200 Bürgern auf 30 herabgesunken . Doch erholte sich die klestie
Stadt wieder in den folgenden Jahrhunderten , wenn sie auch
am Ende des 18 . Jahrhunderts in den französisch - deutschen Krie¬

gen nochmals wiederholte Plünderungen ertragen mußte .
Das 19. Jahrhundert sollte dann für Adelsheim einen völ¬

ligen Bruch mit der Vergangenheit bringen . Zunächst wurde
es durch die Einverleibung Würzburgs in Bayern ( Friede M
Luneville ) bayerisches Lehen und zwar im Jahre 1803 . Durch
ein Vesitzergreifungspatent vom Jahre 1805 sollte Adelsheim
württembergisch werden , ebenso wurden Ansprüche des Fürsten
zu Leiningen in Geltung gebracht . Aber infolge der Kon -

söderationsakte des Rheinbundes wurde beide Ansprüche über¬

gangen und Adelsheim kam am 12 . Juli 1806 an Baden .

Heute ist Adelsheim eine aufblühende und aufstrebende
Stadt . Trutzig grüßt die alte Kiliansburg den Besucher und

kündet von einer ereignisreichen 700jährigen Geschichte.
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stuf geht s ins Sal ;kammervul !

Wir starten als KdF .-llrlauber an den Wolsgangsee .

Was es mit dem „Weißen Nöß 'l " für eine Bewandtnis Hai¬

das wissen Sie , lieber Leser , natürlich schon lange . . . und dag

Sie schon längst einmal gerne das „Weiße Röß ' l am WolfgaE
see , das Salzkammergut , seine Berge und Seen besucht hätten ,

das verstehen wir . Darum geben wir Ihnen heute folgenden
guten Rat , den besten , den wir Ihnen überhaupt geben können;
Melden Sie sich so rasch als möglich bei „Kraft durch Freude
an zur Teilnahme an einer der 21 Omnibusfahrten , die von

Juli bis Oktober nach dem Salzkcmmergut durchgeführt ^
den . Sie haben das bestimmt nicht zu bereuen . In t!
werden Sie untergebracht . Von hier aus besuchen Sie dc

Wolfgang - , den Atter - und den Königsce . Auf der Hin - u"

Rückfahrt wird in München Stakion gemacht . . . und das alle

tastet , je nachdem die Fahrt , 6, 7, , 8 oder 9 Tage währt , n

42 .— bis 50 .50 Mark . Selbstverständlich darf man es sich

lange überlegen , bis man sich zur Teilnahme anmeldets den

sonst kann man sehr leicht das Nachsehen haben .
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Illleklel intereffontes aus Soden
Der Tag des deutschen Volkstums in Baden,

pleiter Robert Wagner und der Führer der deutschen Bauern
in Rumänien sprechen in Karlsruhe ,

g« Tag des deutschen Volkstums , Samstag , den 24. Juni ,
brechen im Rahmen der in ganz Baden durchgesührten Künd¬
igungen Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner

der Führer der deutschen Bauern in Rumänien , Kaus -
, etz , in der Karlsruher Festhalle um 2V Uhr.

Samstag und Sonntag werden dann bei der grojzen Straßen -
^imlung des VDA . die von deutsche » Volksgenossen im Su -
,teilland hergestellten schmucken Abzeichen verlaust .

Anrrpfälzische Reichsautobahn bis Weinstrage sertiggestellt .
Die saarpsälziiche Reichsautobahn von Kaiserslautern an den

Hein ist dis Ecünstadt sertiggestellt , sodaß die Strecke ab l .
Ai 19.-9 befahrbar ist . Damit hat das weihe Band , das sich
zder die Höhen des Pfälzer Waldes schlingt, den Anschluß mit
z,r Deutschen Weinstraße hergestellt.

Mannheim, 21. Juni . ( V e r k e h r s u n f ä l l e . ) Ein
ßraftradsahrer auf der Neckarauerstratze fuhr in eine mar¬
inierende Abteilung , wodurch ein Marschteilnehmer ange-
uhren und schwer verletzt worden ist. Der Kraftradler
Arde ins Gefängnis eingeliefert . — Bei vier weiteren
Perkehrsunfällen wurden ein Kind und zwei erwachsene
Personen verletzt , zwei Kraftfahrzeuge beschädigt . Sämt -
Uhe Berkehrsunfälle sind auf Nichtbeachtung der bestehen -
M Verkehrsvorschriften zurückzuführen . — Wegen Ueber-
iietungen der Straßenverkehrsordnung mußten mußten 39
Personen gebührenpflichtig verwarnt werden. Weiter untr¬
en vier Verkehrsteilnehmer zur Teilnahme am Verkehrs¬
niterricht einbestellt.
Mannheim, 21 . Juni . (R a s s e n s ch a n d e .) Vor dem

»andgericht wurde gegen den 33 Jahre alten Philipp
lachein aus Worms verhandelt , der nach Erlaß der Nürn -
erger Gesetze noch drei Jahre lang rasseschänderische Be¬
setzungen mit der 48 Jahre alten Vollsüdin Johanna Sara
Mler gepflogen hat . Das Gericht erkannte wegen Verdre¬
hens der Nassenschande auf ein Jahr neun Monate Zucht -
aus.
Pforzheim» 21 . Juni . (Dügeleisenausschalten ?)

Infolge eines nicht ausgeschalteten Bügeleisens entstand in
ei östlichen Karl -Friedrichstraße ein Zimmerbrand , der
Mel - und Wäschestückevernichtete. Der Sachschaden ist be¬
ratend.
Bruchsal, 21 . Juni . (Landcsfchau der Ka . nin «
senzüchter . ) 2m Dezember 1939 wird die Landesfach-
pippe Baden im Neichsverband Deutscher Kaninchenzüchter
»Bruchsal eine Landesjchau durchführen. Mehrere tausend
Here werden dann hier zu sehen sein.

Motorradfahrer tödlich verunglückt,
ldstringen (bei Bruchsal) , 21 . Juni . Der 25jährige Stefan

inger von hier stürzte mit dem Motorrad und erlitt so
re Verletzungen , daß er im Heidelberger Krankenhaus

Sein Bruder wurde als Beifahrer schwer verletzt und
falls ins Heidelberger Krankenhaus eingeliefert . Stefan
ringer hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Unter Naturschutz gestellt.
statt , 21 . Juni . Landschaftsteile im Bereich der Eemar -
Obertsrot (Schloß Eberstein und Umgebung ) wurden dem

des Rerchsnaturschutzgesetzes unterstellt .
iesloch , 21 . Juni . (Seine n

'
V erletz ungen erle -

n .) Der Kraftradler Oestringer aus Nettigheim , der ei¬
schweren Unfall bei Nauenberg hatte , ist nunmehr ge»

rtzen.
kschelbronn , Kr . Sinsheim , 21 . Juni . (Tragischerall . ) Nachdem die Familie Karl Geiß im vorigen Jahr«n in den 20er Jahren stehenden Sohn verloren hatte , ist
n auch der zweite jüngere Sohn durch die Folgen eines
undstarrkrampfes aus dem Leben geschieden.
Heidelberg , 21 . Juni . (Zu s a m m e n p r a l l .) In der

) irgheimer Straße kam eine Motorradkolonne ins Stocken ,
' rdiemt .

^ ei fuhr der letzte Lenker auf ein vor ihm haltendes" raftrad auf . Er und sein Mitfahrer erlitten schwere Ver¬
dungen .

Spiel mit Todesfolge,
iierliche Idelberg , 21 . Juni . Im Vorort Rohrbach- Kirchheim spiel-
i» ch die ^ ^ r Mittagspause die beiden 15 - und 18jährigen Lehr -

Rrand ^ Otto und Hermann Ritz aus Dielheim bei Wiesloch mit
eit hin- ^ scharfen Instrument . Bei dieser Gelegenheit sprang der
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Süddeutschlands älteste Frau ll . 2 Jahre alt . -->
^ rkirch, 21 . Juni . Am Freitag , den 23. Juni ^ >ird in

rm Renchtal Frau Maria Anna Mast Wwe . 102
alt und ist damit die älteste Frau unseres Gaues und

büddeutschland. Die rüstige Greisin verfügt über eine
erstaunliche geistige und körperliche Frische , liest täglich

- Zeitung und nimmt an allen Tagesgeschehen lebhaften
Sie wird an ihrem 103 . Geburtstag das goldene Ehren¬

der Mütter überreicht bekommen, war sie . doch Mutter^ chs Kindern . DNB . -Heimatbilderdienst .

vroßveranstaltunsen im trmd vaden
Korpsführer Christiansen gibt in Konstanz den Start frei zum

Westdeutschen Rundslug .
Im Rahmen der diesjährigen großen ' Motorflugwettbewerbe ,die der Jnübunghaltung und Schulung der Flugzeugführer und

Orter dienen sollen, veranstaltet der Korpssührer des NS .-
Fliegerkorps in der Zeit vom 23. bis 25 . Juni 1939 den West¬
deutschen Rundflug als Nationalen Motorflugwettbewerb umdie goldene Hermann -Göring -Plakette des NS . -Fliegerkorps .

Auch zu diesem Wettbewerb erfolgt der Start in der Südwest¬mark des Reiches, also im Gebiet der NSFK .- Eruppe 16 (Süd¬
west ) , auf dem Flugplatz Konstanz a . B . Bereits am Nachmit¬tag des 23 . d . M . werden die Mannschaften im Rahmen eines
Pünktlichkeitswettbewerbs in Konstanz eintreffen . Dabei sindbesondere Zeiten vorgeschrieben für die drei verschiedenen Flug¬
zeugmuster, die zum Wettbewerb zagelassen sind . Es handelt
sich dabei um folgende Maschinen der Klasse A 2 : a) Bücker -
Jungmann 131 a mit Motor HM 60 R , d) Stieglitz FW 44
mit Motor Sh 14 a , c ) Klemm Kl 35 B mit Motor HM 504 .
Flugzeuge , die bis 19 Uhr aus dem Flughafen Konstanz nicht
gelandet sind , werden zum Wettbewerb nicht mehr zugelassen.Soeben erreicht uns die Nachricht, daß der Korpssührer desNS . - Fliegerkorps , General der Flieger Fr . CH r i- st i a n se n,selbst den Start zum Westdeutschen Rundflug am Morgen des
24 . Juni 1939 auf dem Flugplatz Konstanz freigeben und die
80 gemeldeten Mannschaften auf die Reise schicken wird . Die
Anwesenheit des Korpssührers unterstreicht die Bedeutung die¬
ser Veranstaltung , und wir freuen uns besonders , daß Generalder Flieger Fr . Christiansen nun im Zeitraum einer Woche
zum zweitenmal nach der Südwestmark kommt, um hier einen
Reichswetibewerb des NS . -Fliegerkorps zu eröffnen .

Wie alljährlich , veranstaltet der Gau Baden auf dem Schieß¬
stand Pleikartssörsterhos bei Heidelberg unter Leitung von
Gauausbilder Peter in der Zeit vom 7 .- 9. Juli 1939 das
Eaupistolenschießen der Politischen Leiter , das gleichzeitig als
Gauausscheidungsschießen für das Wettkampfschietzen der Poli -

riscken Leiter in Nürnberg während des Reichsparteitages gilt .Die überragenden Leistungen der Pistolenschüßen des Gaues
Baden — nicht zuletzt das Ergebnis einer sorgfältigen Ausbil¬
dung — lassen wieder einen sehr spannenden Verlauf des Eau -
pistolenschießens erwarten . Wie erinnerlich , waren die ba¬
dischen Politischen Leiter vor zwei Jahren in Nürnberg die
Reichssieger ; im vorigen Jahr kamen sie trotz eines mißlichenZufalls immer noch an die dritte Stelle . Daß in Baden gutesSchießen gewissermaßen zur Tradition gehört , zeigte sich erst
kürzlich wieder beim dritten Reichsschießwettkampf der Gebietein Goslar , aus dem die badische Hitler -Jugend abermals als
Reichssieger hervorging .

Dem diesjährigen Eaupistolenschießen bei Heidelberg sind die
Schießen der Hundertschaften der Politischen Leiter und die
Kreisschießen vorausgegangen . Hierbei wurden die besten
Schützen ermittelt , die nun . in Kreismannschaften zu je 5Mann zusammengesetzt, auf dem Pleikartssörsterhos antreten .Die bisherigen Leistungen in den Kreisen fallen umso mehr ins
Gewicht, als es vielfach noch an geeigneten Pistolenschießstän¬den gefehlt hat . In diesem Jahr ist es in verschiedenen Kreis¬
städten , so in Offenburg , Säckingen und Rastatt , in Gemein¬
schaftsarbeit von Partei und Gemeinden gelungen , neue Pi -
stolenschießstände zu errichten ; Emmendingen weiht am Sonn¬
tag anläßlich des Kreistages seinen Schießplatz ein.

Das Eaupistolenschießen findet wie üblich unter Teilnahmevon Gastmannschaften der SA ., des NSKK . , des NS .-
Fliegerkorps und der Hitlerjugend statt . Zusammen sind es et¬
wa 200 Mann . Die Veranstaltung schließt am Sonntag , den9. Juli mit der Siegerehrung , nei der die Preise verliehenwerden . Darunter sind die beiden Wanderpreise des Gaulei¬ters hervorzuheben und zwar ein Manllschaftspreis , der im
Jahr 1936 vom Kreis Mannheim , 1937 vom Kreis Lörrach und
1938 vom Kreis Emmendingen gewonnen wurde , und der neu
geschossene Wanderpreis des . Gauleiters für den besten Einzel¬
schüßen . Außerdem winken den Siegern eine Reihe weiterer
wertvoller Mannschafts - und Einzelpreise.

eine der beiden plötzlich vorwärts , sodaß ihm unerwartet die
scharfe Spitze ins Herz eindrang und er auf dem Transport
zum Krankenhaus starb . Er war der ältere Bruder . Ein leicht¬
sinniger Jungenstreich vernichtet so in einem Augenblick ein
blühendes Menschenleben.

Schonach b . Triberg , 21. Juni . (
' ' a u e h o f abge¬brannt . ) Am Montagmorgen ist der im Zinken Sulzbachgelegene Weihermattenhos niedergebrannt . Die Brandur¬

sache ist unbekannt.
Schonach , 21 . Juni . Wie schon berichtet, brannte am Montag

morgen kurz nach 3 Uhr das landwirtschaftliche Anwesen des
Albert Spitz in der Weihermatte nieder . Das lebende Inven¬
tar konnte gerettet werden, während ein großer Teil Rauch¬
fleisch und die Fahrnisse verbrannten . Der Besitzer hatte erstvor einigen Wochen den Hof von seinem Vater übernommen .Man vermutet , daß das Feuer durch Brand von Elanzruß im
Schlot entstanden ist .

Jäher Tod.
Albruck, 21 . Juni . Beim Heuabladen fiel der Landwirt Hein^

rich Zimmermann plötzlich vom Wagen und war sofort tot . Ein
Herzschlag hatte dem Leben des Mannes mitten in der Arbeit
ein Ende gesetzt.

'

100 Jahre im Dienste der Musik.
Weil a . Rh ., 21 . Juni . Die Stadtkapelle Weil , die im ba¬

dischen Oberland einen ausgezeichneten Ruf genießt , feiert in
den Tagen vom 1. bis 3 . Juli das Fest ihres 100jährigen Be¬
stehens.

Lebensgefährlich verletzt.
Erenzach, 2t . Juni . Ein beim Kraftwerk beschäftigter Mon¬

teur stürzte bei Arbeiten auf einem Dache so unglücklich , daß
er sich einen Schädelbruch zuzog . Der Mann schwebt in Lebens¬
gefahr .

10 003 Kurgäste .
Das Thermalbad Vadenweiler konnte in Kurt Böhse aus

Jena seinen 10 000. Kurgast für 1039 begrüßen . Böhse ist ein
langjähriger East Vadenweilers , der seit 15 Jahren seine Ur¬
laubstage im Thermalbad am Blauen verbringt .

Personenschissahrt Rheinfelden —Weil a. Rh . ?
Rheinfelden , 21 . Juni . Bekanntlich besteht schon seit Jahrenim Sommer ein Personenschifsahrtsverkehr auf dem Rhein ab

Basel bis Rheinfelden -Schweiz und stromabwärts bis zum
Kraftwerk Kems . Den Verkehr vermitteln von der Basler
Rheinschisfahrtsgesellschaft A .G . eingesetzte kleine Motorschiffe.
Nun ist auf der letzthin stattgesundenen Tagung des Rheinschifs-
fahrtsverbandes Konstanz von einem Vertreter der Stadt
Rheinfelden ein schriftlicher Antrag eingebracht worden , der
sür die Einrichtung einer Personenschiffahrt aus dem Rhein
Rheinfelden -Baden und Weil a . Rh . deutscherseits eintritt .
Dieser Schifsahrtsverkehr soll vorerst dem Ausflugsverkehr an
Sonntag dienen , da die schweizerischen Schiffahrtsverbindungen
wegen der Devisenschwierigkeiten von deutscher Seite so gut wie
gar nicht mehr in Anspruch genommen werden können. Der Ver¬
band hat zugesagt, den Antrag einer wohlwollenden Prüfung
zu unterziehen .

vor den Schranken des Serichks
, Rückfälliger Betrüger verurteilt .

Karlsruhe , 21. Juni . Wegen Rückfallbetrugs und Unterschla¬
gung verurteilte die Strasabteilung des Amtsgerichts Karls¬
ruhe den erheblich vorbestraften 37 Jahre alten verheirateten
Paul Ritter aus Neckarau zu sechs Monaten Gefängnis . Der
Angeklagte hatte in Knielingen einen Wirt durch die Vorspie¬
gelung , sein - Sohn sei gestorben und er müsse zur Beerdigung
fahren , zur Hergabe eines Darlehens von 10 RM . veranlaßt .Das Geld setzte er in Alkohol um . Ferner hatte er einen Be¬
trag von tl RM ., den ihm der Sohn seines Arbeitsgebers für
seine Besorgung eingehändigt hatte , unterschlagen , ohne die
Besorgung ausführen .

Eine Reihe von Einbrüchen aufgeklärt .
Karlsruhe , 21 . Juni . Der am 2 . 5 . 1939 in Karlsruhe sest-

genommene Karl W ., geboren am 25 . 8 . 1907 in Saarburg /
Lothringen , der verdächtig war , in der Umgebung von Karls¬
ruhe serienweise Garten - und Wochenendhaus- Einbrüche verübt
zu haben , konnte in 26 Fällen des Einbruchdiebstahls , in zwei
Fällen des einfachen Diebstahls und in zwei weiteren Fällendes Mietbetrugs überführt werden . W . trieb sich seit März1939 obdach - und mittellos in Baden und Württemberg umherund fristete seinen Lebensunterhalt durch Betteln und Begehen
strafbarer Handlungen . Er ist nicht nur in Karlsruhe , sondern
auch in Ettlingen , Pforzheim , Rastatt , St . Georgen und Schwen¬
ningen straffällig geworden. Das Diebesgut , das W . nicht für
sich verbrauchte , brachte er zu seinen Verwandten nach Ett¬
lingen , die sich deshalb wegen Hehlerei zu verantworten haben .

^ on lconn jsti » aus 2 zarten braun wsrcisn :
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Da W . bei den meisten seiner Strastaten eine geladene Gas¬
pistole bei sich führte , von der er auch Gebrauch zu machen be¬
absichtigte, dürfte er eine empfindliche Strafe zu erwarten
haben . W steht im Verdacht, noch weitere Straftaten begangen
zu haben , da ein Teil der bei ihm Vorgefundenen Diebesbeute
noch nicht untergebracht werden konnte.

Runo -unr
Programm des Neichssenders Slattgaer

Freitag , 23. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten. 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten ,8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik, 8.30 Musik am Morgdn , Ä .20 Für Dich daheiin , 10 .00
Mundorgel und Schifferklavier , 10 .30 Rettungsschwimmen tutnot !, 11 .39 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht .12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes ,Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes, 14 .10 Drei Solisten . 16 .00 „Und nun klingtDanzig auf "

, 17.00 Musik zum Tee , 18 .00 O Schwarzwald , o
Heimat , 18 .45 Aus Zeit und Leben. 19 .00 Backbord ist links —
Steuerbord ist rechts, 19 .45 Kurzberichte, 20.00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes, anschließend : Hier spricht die Reichsgarten¬
schau, 20 .15 Der Struwelpeter , 21 .15 „Blick in aufstrebendes Ko¬
lonialland "

, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Welter¬und Sportbericht , württembergische und badische Sportoorschau .22 .30 AbendkoNzert , 24 .00 Nachtmusik .
Samstag , 24. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten. Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzerk. Frühnachrichten ,8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik, 8 .30 „Wohl bekomm 's"

, 9 20 Für Dich daheim , 10.00
Wilhelm Freiherr von Tegelthosf. 11 .30 Volksmusikund Bauern¬kalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 00 Nachrich¬ten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht , 13. 15 Mittagskon¬
zert. 11 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 14 .10 Bunte
Volksmusik , 15 .00 Güte Laune !, 16 .00 Uebernahme , 18 .00 „Ton¬
bericht der Woche"

. 19 .00 Konzert, 20 .00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes . 20 .1 5 Beliebte Opernm - lodien . 21 .00 „Alle
Neune"

; 22 00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter - und
Sportbericht , 22.30 Tanzmusik. 24 .00 Nachtmusik .

'WM ;
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Zum „Tag des Deutschen Volkstums ".
Am 24 . und 25. Juni , dem „Tag des Deutschen Volkstums "
findet im ganzen Reich eine Straßensammlung statt , bei der
diese kleinen, aus Glas hergestellten Figürchen und Abzeichen

verkauft werden . (Scherl -Bilderdienst -M .)
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auf der Bahnebcne , auf welcher die Sonne von der Erde im
Jahreslauf umkreist wird , vielmehr ist sie um 23 K> Grad von
der senkrechten Stellung wcggeneigt. So kommt es , daß die Erde
zu gewissen Zeiten ( in unserem Sommer ) der Sonne den Nordpol
zuwendet , während der Südpol dauernd in Nacht bleibt , während
umgekehrt in unserem Winter der Nordpcl dauernd beschattet
vteivt , oagegen der Südpol dauernden Tag hat und auf der Süd -
kalhkugel Sommer herrscht . Zur Frühlings - und Herbst -Tagund¬
nachtgleiche steht die Sonne gerade über dem Erdäquator oder
von der Erde aus gesehen scheint das Tagrsgestirn gerade am
HimmelsAgMtor zu stehen . Im Hochsommer steht es 2316 Grad
nördlich vom Aeauator am Wendekreis des Krebses. In diesem
Jahre erreich: die Sonne diesen Punkt am 22 . Juni um 8 .4Ü
Ahr morgens , dann nimmt ihre nördliche Entfernung vom Him¬
melsgleicher Wieder ab und sie wandert wieder nach Süden . Fük
die Erde bedeutet der Zeitpunkt der Sommersonnen¬
wende , daß die Sonne zur Kittagszeit -senkrecht über dem
irdischen nördlichen Wendekreis steht , also etwa über den Orten
Kalkutta , Assuan (Aegypten) , Villa Cisneras (Eoldküste) , Ha¬
vanna (Antillen ) , MaMlan (Mexiko ) . Am Nordpol bis 5616
Grad Breite herrscht dann immerwährender Tag , also bis zu den
Orten Perchojansk und Shigarsk (Sibirien ) . Obdorsk (Rußland ) ,
Bosö ( Norwegen ) , Nordküste von Island , Angmagsylik (Grön¬
land ) , Fort Hope und Fort Yukon (Kanada ) . Für südlicher ge¬
legene Oxte geht die Sonne zwar für einige Zeit unter den
Horizont , doch nur so wenig , daß immer noch Dämmerung herrscht
oder wenigstens ein Heller Schein am Rordhorizont die nur
wenige Grad unter diesem stehende Sonne verrät . In Finnland
und Schweden bleibt ep z . P . die ganze Nacht über hell, selbst
im nördlichen Deutschland ist die Himmelshell.igkeit noch auf¬
fallend . Erst in Orten , die südlicher als 5,016 Grad geographischer
Prcite liegen , gibt es keine eigentlichen „Hellen Rächte" mchr.
Die Grenzlinie geht in Europa über hie englische Südküste, Lille,
Koblenz, Plauen i . P ., Glcjwiß , Kiew.

Karlsruhe erstmals Ziel der Siidwest -
orientieruovsfahrt

Die Durlachcr Motor -HI . beteiligt sich. — Die Vergdörser
haben am Sonntag Hochbetrieb.

Durlach , 22 . Juni . Am kommenden Sonntag kommt seitens
des RSKK . die diesjährige Südwest - Orientierungssahrt , die
stets im Mittelpunkt des Interesses steht , zur Durchführung .
Entgegen den vergangenen Jahren , in denen Stuttgart als
Ziel der Fahrt festgesetzt war , werden die Fahrer durch schwie¬
riges Gelände am kommenden Sonntag dem Zielpunkt Karls¬
ruhe zustreben . Tie Zahl der Meldungen ( im vorigen Jahre
waren es 600) ist auch m diesem Jahre wieder beachtlich und
schon dadurch, daß sich an dieser südwestdeutschen motorsvortli -
chen Großveranstaltung neben dem NSKK . auch dje jj -Ver -
fügungstruppe , die Wehrmacht und die Polizei beteiligen , ist
der Veranstaltung ein besonderes Interesse zuzuschreiben. Be¬
sonders ist noch zu bemerken, daß auch die Ätotor -HJ . -Durlach ,

stern abend um lg Uhr die Vottsgenossen, um die flammenden
Holzstöße , um im Zeichen der Mitsommernacht , einem alten
Brauch folgend, Treue zu geloben zu Führer und Reich. Auch
in unserer Turmbcrgstadt fand in diesem Jahre wieder eine
würdige Feierstunde statt , an welcher sich die Partei und ihre
Gliederungen sowie das Lager Durlach des Reichsarbeitsdicn -
stss beteiligten . Kurz nach 9 Ahr abends bewegte sich der Zug
der angetrekenen Formationen von der Fritz Kröberstraße aus
nach dem Turmberg , wo an der alten Stätte , von wo aus so
oft die Eonnwendfeuer ins Land leuchteten, ein Holzstoß er¬
richtet war . Zahlreich Hallen sich die Volksgenossen eingebun¬
den. Ein Fanfarenstoß kündete den Beginn der Feier . Nach
dem Lied „Nur der Freiheit gehört unser Leben" und dem
Flammenspruch eines Hitlerjungen entzündeten Arbeitsmänner
mit ihren Fackeln den Holzstoß und während die Flammen zum
sternenüberjäten Firmament emporschlugen, erklang aus Hun¬
derten von Kehlen das alte deutsche Lied „Flamme einpor".
Dann kündete ein Sprecher von . dem Sinn des Feuers , das alle
Deutschen verbindet zu einer großen Gemeinschaft.

Der Rede am Feuer stellte Eauschulungsredner Pg . Schm idt
die Sätze Baldur v. Sckirachs voran „Nicht in alten Bahnen
ist Gott "

. Er erinnerte daran , datz dieses Feuer Glut sein soll
für ein neues Leben, daß auch wir Feuer und Brand sein sollen
für Führer und Reich. Nur , wenn wir den Sinn dieses Sonn -
wrndseuers . das bei diesem Flammenstoß herüberleuchtet aus
grauer Vorzeit und Brücken schlägt zu unseren Urvätern , die
einst auf den Bergen ihre Feuer entzündeten und ihrem Her¬
zog den Treuschwur ablegten . so sollen auch die .Sonnwendfeuer
unserer Tage Zeugnis sein für den Glauben an Deutschland
und dio Treue zuist Führer . Hüter der Flamme , die nach tief¬
ster Nacht nun endlich zu freier Entfaltung kam - zu sein, das ist
unsere Aufgabe . Der Redner lenkte seine Blicke zurück zur Zeit
des 39jährigen Krieges , als es die Jugend war , die hoch oben
auf Deutschlands Bergen die Feuer hineinleuchten ließ in eine
zerbrochene Welt . Diese Jugend war damals schon Fackelträ¬
ger, sie war es, welche das Feuer der Begeisterung selbst in
dunkelste Tage trug . So verbindet des deutschen Volkes Frei -

die schon mehrere Plaketten in schwierigen Orientiernngssahr -
ten erringen konnten, wieder mit vier Fahrzeugen vertreten ist
und wir wünschen dieser jungen Mannschaft , die stets mit Lust
und Liebe bei der Sache ist , einen vollen Erfolg .

Der Durlacher NSKK . -Sturm 6/5153 ist am Sonntag für
die Absperrung der Strecke eingesetzt , welche in unserer nähe¬
ren Umgebung von Langensteinbach aus über Palmbach ,
Grünwettersbach , Hohenwettersbach am „Zünd -
hütle " vorbei über Durlach - Aue nach dem Zielpunkt
Karlsruhe führt . Die Durchfahrt der Fahrzeuge durch dte ge¬
nannten Ortschaften (der oben bezeichnet « Verlauf ist „feste
Strecke" ohne Abweichungen) wird von 11,45 Uhr vormittags
bfs 3 Ahr nachmittags erfolgen . Für alle Volksgenossen aus
Durlach und den Bergdörfern ist deshalb Gelegenheit gegeben,

Warnung vor kooplungsverlräulen
21 . Juni . Der Reichskommissar für die Preisbildung

teilt mit : Vorfälle geben die Veranlassung , mit allem Nachdruck
darauf h -nzuweiscn, d,aß Kopplnngsverkänfe pon Lebensmitteln
durch die Vorschriften der Verordnung zur Verbilligung des
Warenverkehrs vom 29. Juni 1937 in allen Wirtschastsstufen,
vom Erzeuger bis zum Groß- und Einzelverkünfer verboten
sind . Zuwiderhandlungen werden streng bestraft . Auf Waren ,
die zeitweilig knapp sind , müssen ungekoppelt verkauft
werden . Wer einen Käufer nötigt , zugleich andere Waren zu
kaufen , um eine bestimmte Ware zu erhalten , verteuert dam.it
die Kosten der Lebenshaltung des einzelnen Käufers . Kopp-
lungsverkäufe von Lebensmitteln sind deshalb Verrat an der
Volksgemeinschaft!

Der Kaufman hat die Pflicht , seine Waren gerecht zu ver¬
teilen . Wenn er daher bei der Abgabe knapper Ware
seine Stammkunden in erster Linie beliefert ,
so beugt er damit Handverkäufen vor und sichert der arbeitenden
oder rm Haushalt ' stark beschäftigten Hausfrau ihren Anteil .
Gerecht handelt der Kaufmann , der bei der Verteilung knapper
Ware die Haushaltungskopfzahl des Stammkunden berücksichtigt .
Ungerecht handelt derjenige , der die knappe Ware in erster Linie
auf Kosten der wirtschaftlich schwächeren Kunden solchen zutcilt ,
die viel kaufen. Stammkunde ist nicht , wer viel kauft, sondern
wer ständig in dem gleichen Geschäft seinen Bedarf deckt .

Die Hausfrau muß wissen , daß sie cs nicht nötig , hat , zuerst
oder zugleich andere Waren zu kaufen , um bei ihrem Kaufmann
Anteil an aller knappen Ware zy erhalten . Sie soll aber nicht
mehr verlangen , als der Kaufmann ihr geben kann, vor allem
muß jeder '

Versuch unterbleiben , de» Kaufmann zu verleiten ,
ihr von einer knappen Ware mehr als rhrcn Anteil zu verabfol¬
gen . Eine solche Bevorzugung ist ungerecht, weil sie immer nur
auf Kosten eines anderen Volksgenossen möglich ist. «

Wer knappe Wäre im Handverkauf abgibt , ist
ein Volksschädling ! Als ständiger Kunde eines Kauf¬
mannes erhält jeder seinen Anteil auch an einer knappen Ware
sicherer, als wenn er versucht , die Ware durch Handverkäuse zu
erlangen .

Die Preisüberwachungs st eilen sind von mir erneut
ingewiesen worden , gegen Kopplungsoerkäuse von Lebensmitteln
mit besonderer Schärfe einzuschreiten und die Schuldigen em¬
pfindlich, eventuell mit dauernder Schließung ihres Geschäftes ,
zu bestrafen.

Normung im Wohnungsbau
In jedem Gau eine Lehrsiedlung

Gemäß dem Aufträge des Generalbevollmächtigten Dr . Todt
hat der Leiter des Architekturbüros der Deutschen Arbeitsfront ,
Baurat Schulte -Frohlinde , damit begonnen, eine möglichst wirt¬
schaftliche und dabei baukünstlerische Fortentwicklung des Woh¬
nungsbaues zu betreiben . In bautechnischcr Hinsicht besteht die
Aufgabe in einer restlosen Klärung und Vereinheitlichung aller
derjenigen Bauteile , die in Deutschland gleichartig sein können,
wie die Einrichtungen für die Licht - , Gas - und Wasserversorgung,
wie Herde, Oefen und Badewannen . Ausmaße der Treppenhäuser
und Stockwerkhöhen, Jnnentürezi und Beschläge , Schornsteine usw .
Eine Uniformierung ist mit dieser Vereinfachung nicht verbun¬
den , da die Förderung der baukünstler.ischen Gestaltung gleichfalls
«»gestrebt wird . Bauteile , deren Gestaltung landschaftlich bedingt
ist, sollen im Gegenteil gefördert werden . Zur Lösung dieser
Aufgaben wird siäs Architektuibüro , wie di« Deutschs Aroeits -
korrespondenz mitteilt , in jedem Gau eine Lehrsirdluug errichten.

Warum Betriebsprüfung ?
Staatssekretär Reinhardt beschäftigt sich in der Deutschen

Eteuerzeitung mit der Betriebsprüfung , die er als ein wichtiges
Mittel zur Gewährleistung der steuerlichen Gleichmäßigkeit be¬
zeichnet . Das Wesen der Betriebsprüfung beruht , so führt er aus ,
nicht etwa auf Mißtrauen , sondern es werden alle Betriebe in

r fester Reihenfolge geprüft , auch diejenigen , bei denen bisher stets^ alles in bester Ordnung gewesen ist . Der eigentliche Zweck der
Betriebsprüfung ist nicht , zu einem Mehr an Steuern zu führen ,
sondern die Gewährleistung der steuerlichen Gleichmäßigkeit. Die¬
ser Zweck bringt es allerdings zwangsläufig mit sich, daß in
manchen Fällen falscher Glaube festgestellt wird , Zweifelsfragen
geklärt und Meinungsverschiedenheiten beseitigt werden , Ergän¬
zungen und Berichtigungen erforderlich werden , die im Rahmen
der steuerlichen Gleichmäßigkeit zu eiyem Msbr an Steuern füh¬
ren . Dieses Mehr bedeutet aber niemals eine zusätzliche Besteue¬
rung , sondern lediglich eine Ergänzung oder Berichtigung . Wei¬
ter spricht der Staatssekretär von einer harmonischen Zusammen¬
arbeit zwischen der Rcichsfinanzverwaltung und den Steuer¬
pflichtigen zur Herstellung vollendeter steuerlicher Gleichmäßig¬
keit . Das Ziel der Betriebsprüfung ist also nicht der unmittel¬
bare Erfolg , der sich in einem Mehr an Steuern zeigt , das bei
der Betriebsprüfung errechnet wird , sondern der mittelbare Er¬
folg, der in einem Kehr an Steuern bereits auf Grund der ab¬
gegebenen Steuererklärungen besteht .

Zuderr irr dKbeL'K rrrch Kurorten
Der Reichsinpenministcr hat im Einvernehmen mit 'dem

Reichspropagandaminister neue Richtlinien für die Rege¬
lung des Besuches jüdischer Kurgäste in Bädern und Kurorten
erlassen. Danach sind jüdische Kurgäste in Heilbädern und heil -
klimatischen Kurorten dann zuzulassen , wenn ihnen durch
örtliches Attest im Einzelfalle eine Kurbechand -
lung verordnet ist, und wenn außerdem dis Möglichkeit be¬
steht, sie getrennt von den übrigen Kurgästen in jüdischen Kur¬
anstalten , Hotels , Pensionen und Fremdenheimen usw . unterzu -
bringen . Voraussetzung ist dabei , daß in diesen Anstalten ' und
Betrieben deütschblntiaes weibliches Personal unter 45 Jahren
nicht beschäftigt wird . Ein von einem jüdischen Behandler aus¬
gestelltes Attest für die Kurbehandlung bedarf der Bestätigung
durch das Gesundheitsamt . Gemeinschaftseinrichtungen , deren
Benutzung für den erstrebten Heilerfolg unerläßlich ist , wie
Trinkhallen und Vadehüuser . sind den zugelasseneu ' Juden zur
Verfügung zu stellen . Mit Rücksicht auf die nichtjüdischen Kur¬
gäste können den Juden angemessene örtliche und zeitliche Be¬
schränkungen hinsichtlich der Benutzung auf,erlegt werden . Pon
den Gemeinschaftseinrichtungen , die nicht unmittelbar Heil¬
zwecken dienen , z . B . von eingesiftmten Kurgärten . Sportplätzen ,
Kurgaststätten . Kurkonzerten , Lesesälen, Strandbädern und ähn¬
lichen Einrichtungen , sind die Juden auszuschließen. Wenn einem
in Mischehe lebenden Deutschblütinen durch ärztliches Zeugnis
bescheinigt wird , daß er zur Durchführung einer Kur der stän¬
digen Begleitung durch seine Ehefrau bedarf , so fallen sür die
jüdische Ehefrau die genannten Beschränkungen fort . In allen
übrigen Bädern und Kurorten sind Juden von den Kureinrich -
tungeu ausgeschlossen . In Heilbädern und Kurorten , die von
diesen ausgesucht werden können, ist die Benutzung der Kurein¬
richtungen durch jüdische Kurgäste von den Trägern der Kur -
einrichtnnqen zu regeln . Vorher soll dem Reichsiremdeunerkehrs -
verband Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden . Die
Bestimmungen dürfen sich nicht aus die exterritorialen Angehö¬
rigen der diplomatischen Vertretungen usw . beziehen. Wer Jude
ist, bestimmt das Neichsbürgergesetz, eine Unterscheidung zwi¬
lchen in - und ansländMe » Inden findet dabei nicht statt .

Cherusker bis zu einem Adolf Hitler dieses Sonnwenofe «^
die deutschen Menschen und wie damals , so war es auch in ^
Zeit des deutsche» Niedergangs im vergangenen Jahrzehnt ei«»
deutsche Jugend , welche an den Sonnrvendsenern ihre Sehn¬
sucht laut werden ließ gleich unseren Vorfahren nach einem Füh^
der ein geeintes Deutschland zu neuer Höhe führt . Heute
uns der Herrgott den Führer geschenkt, den Millionen von deut,
scheu Menschen vor uns ersehnten , ihm soll in dieser Stande
unser Gelöbnis der Treue gelten , weiterhin Träger des Glau¬
bens zu sein , Hern die Pflichten auf uns zu nehmen und. wen»
es sein muß , mit dem letzten Einsitz , den ein Mensch zu geben
vermag , mit seinem Leben, dieses Deutschland zu schirmen ,
dann , wenn dieser Schwur in uns heiliger Ernst geworden ist
haben wir den Weg in die große deutsche Gemeinschaft gcfum
den, die Jahrtausende umschlingt und in welcher Deutschland
Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft beschlossen liegt . Unser
Wunsch zum Herrgott an diesem lodernden Holzstoß soll fest
daß er uns unseren Führer erhalte .

Dumpfer Trommelwirbel durchhallte die Stille , als ein
Sprecher der Politischen Leiter der Toten gedachte , die für
Deutschland starben , dann wurden unter den Klängen des Lih
des vom guten Kameraden sechs Kränze der Glut übergeben ,
der erste im Gedenken an die Freiheitskämpfer der deutsches
Geschichte , der zweite war den Gefallenen aller Kriege i,n>
Deutschlands Ehre und Recht , der dritte den Toten der deutsche «
Erhebung gewidmet . Dann folgte , während weitere 3 Kräyzr
den Flammen übergeben wurden , der Ruf zur deutschen Ein¬
heit , zur deutschen Ehre und zur Treue dem Führer , Volk und
Reich gegenüber . Während die Glut diese Kränze verzehrte ,
erklang das deutsche Weihelied „Heilig Vaterland " in dje Sülle
der Nacht. Noch einmal kündete ein Sprecher des RAD . van
dem deutschen Weg, der aus dem Dunkel wieder zu strahlende »
Licht führte , dann fand die Feierstunde auf der Höhe des Turm¬
berges mit dem Treugelökmis ans den Führer , das Volt und
Vaterland ihren Abschluß . In geschlossenem Zuge marschierte
man nach der Stadt zurück.
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dieser interessanten Südwest -Orientierungsfahrt beizuwohnen .
Die Gesamtstrecke wird vor dem Beginn der Fahrt durch den
Gauleiter und Reichsstatthaltei Robert Wagner in Beglei¬
tung des Obergruppenführers Wagner abgefahren werden . Nach
Ankunft in KarlAwhe werden dje Fahrtteilnehmer verpflegt
Der Start der Kraftwagen ist in Ulm , während die Fahrt sür
Motorräder in Geislingen au der Steige beginnt . Hoffen wir
daß diese Südwest -Orientierungsfahrt auch in diesem Jahre von
schönstem Wetter begleitet wird , an Zuschauern dürfte es be¬
stimmt nicht fehlen.

«-
HI . tanzt und singt.

Durlach . 22 : Juni : Der gestrige Mittwoch nachmittag gehörte
den Durlacher Jungmädeln und dem Durlacher Jungvolk . Wie
im Lauf des vergangenen Jahres so traten sie auf den öffent¬
lichen Plätzen von Durlach und D - Aue zu einem Liedersingsr .
an , Las so recht den Geist der neuen Zeit atmete . Die lebe»
digen Kampflieder wechselten ab mit einem heiteren Liedcr-
strauß und frohen Reigen und die vielen Gäste, dw sich einjp
funden hatten , bekamen einen rresftnden Einblick in das pulsie¬
rende Jugendleben , wie es in der Hitler -Jugend gepjlcqr uw
gefördert wird . Immer wird , das kam anläßlich dieses. Lieber-
singens wieder zum Ausdruck, das Marschlieo sowie das Feier» upf"

, dieses
und frohe Fahrtenlied eine jener festen Stützen bilden , Är prüfte Ausrr
heute im Mittelpunkt der Arbeit der Jugend für die Bewegung ' scher gesichert
und den Führer stehen . Hoffentlich wird es zu einer geeigne¬
ten Zeit möglich sein , die Volksgenossen wieder einmal mit solch
einem Liederabend zu erfreuen . ^ « gZA

Gauleiter A. E . Frauenseld spricht in Karlsruhe . ^ des
^

Re^
Heute Donnerstag abend findet im großen Saal des Au -

^ Mittu »
dcntenhauses der Technischen Hochschule ein Vortragsabend statt,
der von der technischen Hochschule und ihrem Außeninstitut in ^ T
Gemeinschaft mit dem NS .- Bund Deutscher Technik um 28 .15 ^ jsi^ e Ri
Ahr zur Durchführung kommt . 2n diesem Vortragsabend wild . -
Gauleiter und Reichredner A . E . Frauenseld , M .d .R . , über das
aktuelle Thema „Eroßdeurschland, Schirmherr des Abendlandes" >

sprechen . Der Vortrag wird sich in erster Linie damit befassen, „
' st

die Mission des deutschen Volkes in seiner Le - ^ st uver

deutung für den europäischen Kontinent auf Grund der ge- . eg

ichichtlichenEreignisseaujzuzeigen . Der kleindeutschenGeschichts- oner , -

brdrachtung wird die weile Schau des großdeutschen EeM -

kens gegenübergesteilt. Insbesondere wird auf die Bedeutung as ist
des Ost - und Südostraumes hingewiesen werden . Es wird ans es tausch
der historischen , wirtschaftlichen und kulturpolitischen Entwia - *

lung heraus klargestellt werden , daß die Ereignisse der letzte» - MH hat , di

Jahre nicht irgendwelcher Willkür oder einer abstrakten ge- "»Yen wolle,

danklichen Konstruktion entsprungen sind , sondern eine Ersul-

lung geschichtlicher Notwendigkeiten darstellen . — Karten Z»

30 Pfg . sind an der Wendkasse erhältlich .
-K Haltender D

Huudebcsitzcr! Achtung ! A Ees T

Durlach , 22 . Juni . Wie bekannt , besteht eine Verordnung , mem in der

nach welcher jeder über 3 Monate alte Hund zur Versteuerung e terlage ii
bis spätestens 15. Juni anzumelden und gleichzeitig z»
steuern war . Alle Hundebefitzer, die dieser Pflicht noch und »aussichtliche
nachgekommen sind , erhalten eine Frist bis zum 30. Juni , >si «KJm gau
bis dahin der Zahlungspflicht nicht nachgekommen, wird de

^ « «wittern

Betrag eingetrieben und gegebenenfalls der Hund eingszocsi -

Es liegt an den Huudebesitzern, ihren Pflichten umgehend na / » Freitag : L
zukommen.

^
Friihjahrswerbcschau des Kaninchenzuchtvrreins c. V. C ^

Durlach 1902 .
, gegeben m

Durlach , 22 . Juni . Bei der letzten Generalversammlung ' langfristige
hielt der K .Z .B .D . seinen neuen Verein -Führer .
Kauf seid , der dieser Tage von der Kreisleitung bosto '^ » men T
wurde . Der Verein hält nun unter seiner neuen Aühruusi egeud som
kommenden Sonntag seine diesjährige Frühjahrs -WerbefM agrsreie Wit
ab , die, wie wir vom gut unterichteter Seite hörten , sehr 8" '» der zwei
ganisiert , eine große Werbekraft ausüben wird . Für A"

jl««» ,
Haltung in Form von Glückshasen, sowie Schietzstaud st" *

,, p,
beste Weise gesorgt sein . U. a . wollen wir verraten , dag
volle Zucht- sowie schlachtreife Tiere zu gewinnen sind.

Bad.
auf

Tages-Anzelger
Donnerstag , den 22. Juni 1939 . ..

Staatstheater : Großer Tanzabend Louperin -Suitc , h >*
^ ^ Ete T

rf : Pimpinone , hierauf : Don Juan , 20—22,30 Uhr : ^ st^ uren
Skala : „Der Gouverneur " .
Martgrasentheater : „Doppelhochzeit".
Kammerftchtjpiele : „Die Stunde der Versuchung" .
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Stand der Feldfrllchte .

Nachdem die Heuernte mit einigen Ausnahmen beendet ist
2i,d das Arbeitstempo nunmehr wieder etwas verlangsamt
werden kann , bleibt auch wohl hie und da Zeit , nach dem Stand

Feldfrüchte Umschau zu halten . Und da zeigt cs sich, daß
H-r Stand , um es vorweg zu nehmen , zufriedenstellend ist . Das
Mreide blüht jetzt und verspricht eine gute Ernte . Die Kar -

^ fscln konnten nur zu einem ganz geringen Teil vor den
Hssen Maiwochen gesetzt werden , die meisten erst in den ersten
gtzuitagen . Infolgedessen sind sie meist noch sehr zurück . Das
gtzen des Tabaks kann im allgemeinen als beendet ungesehen
Hilden . Da und dort gingen während der heißen Tage ver¬
miedene Pflanzen ein , sodaß hier noch Ausbesserungsarbeiten
Ajg sind . In den allernächsten Tagen wird , nachdem inzwi -
Hen die Setzlinge groß genug geworden sind , mit dem Setzen
xcr Dickrüben begonnen . — In den Gärten erfreut sich der über
^ e üppiges Wachstum , der in den heißen Tagen des Juni
^ sangs Zeit zum Gießen hatte . Bald gibt es Erdbeeren er -
iculich viel und auch Johannisbeeren und Stachelbeeren , die
Himbeeren nicht vergessen , zeigen schönen Behang . — Alles in
Mem : Der Bauer kann zufrieden sein ) denn die Ernteaussich -
,1, sind gut . Hassen wir , daß das Wetter keinen Strich durch
^ Rechnung macht !

NSB .- Mitgliederwerbung .
gegenwärtig wird hier wie auch in andern Gemeinden eine
htgliederwerbung für die NS .- Volkswohlfahrt durchgefllhrt .
ht der Werbetätigkeit beauftragt sind die Blockleiter der Par -
j und die Blockwarte der NSV . Hoffentlich gelingt es der
srigen Werbetätigkeit die noch außenstehenden Volksgenossen
tzzunehmen in das große Liebeswerk Adolf Hitlers !

Hohes Alter .

jlm Donnerstag , den 22 . Juni begehen Ludwig Ochs seinen
, und Viktoria Becker , Witwe des Theodor Becker , Säge -
rksbesitzer . ihren 74 . Geburtstag . Beiden Iubilaren , die sich

ch ihres hohen Alters einer erfreulich guten Gesundheit rüh -
m können , auch für die folgenden Lebensjahre alle Gute !

« -

Sur!silier sttmschsu
Die Kammer -Lichtspiele bringen zur Zeit mit großem Erfolg

spannende Filmwerk „ Die Stunde der Versuchung " zur
Hnen . Gehrung . Abseits von aller Effekthascherei rollt sich hier die

eglei .
Rach

' siegt
ct für
a wir
ce von
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chörte
Wie

» den ygik des nüchternen Alltagslebens ab und entwirft ein Bild
« der modernen Ehe , die mit ihrer besonderen Art nicht ver -
iden und deshalb falsch gelebt wird , hinein in ein ' Leben

r Gram und Bitternisse . Dieses packende Bildwerk , das
zum Herzen spricht und alle Wirklichkeiten des Lebens auf -

hnet , wird auch heute dem restlosen Beifall begegnen .

„ Der Eouoerneut "

mt sich das ergreifende Filmspiel der Terra , das heute Don -
stag letztmals in den „ Skala -Lichtspielen " zur Vorführung
« it und seit einer Woche den ungeteilten Beifall findet . Die

ifende Handlung , ein Spiel zwischen Liebe und Pflicht , um
Bereitschaft , die privaten Wünsche und Sehnsüchte unter

issent- l Gehorsam zu
'

setzen , dem Gehorsam auch einem - Befehl ge -^ -" 'er , der nur von der inneren Stimme erteilt wird . Willy
l und Brigitte Hörnen stehen im Mittelpunkt der Künft¬

ige dieses machtvolle Bildwerk gestalten .

„ Doppelhochzeit "

t sich das heitere Lustspiel der Martgrasen - Lichtspiele ,
gleichfalls heute Donnerstag zum letzten Mal über die
wand geht und ungeteilten Beifall fand , denn „ Lachen st

f
"

, dieses geflügelte Wort findet in diesem Spiel die
ste Auswirkung . Einige ungetrübte Stunden sind dem

egung Hlher gesichert ,
eigne - »
ü W K .

c folgen den Veurschlandfadrern
mgsam geht nun die Deutschlandfahrt , welch « durch alle

des Reiches führte , ihrem Ende entgegen . Nachdem am
hen Mittwoch nach der größten ( 337 -Kilometer - ) Etappe
ahrt --. in welcher sich Umbeithnuer immer noch behaupten

k und Träger des gelben Trikots blieb , in Bielefeld der
verdiente Ruhetag eingeschaltet war , begaben sich die Fah -
heuie Donnerstag morgen wieder auf den Weg der 18 .
z»e, die von Bielefeld nach Hannover führt . 279,2 Kilo¬

sind zu bewältigen . Der Weg führt ohne nennenswerte
Mgen über Minden nach Bremen , wo eine Verpslegungs -
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Hannover , der Heimat der Lontinental -Reifen . Jrgend -
e Schwierigkeiten gibt es , wie schon betont , auf der Strecke
und das ist auch gut , denn die morgige Etappe wird , wenn
alles täuscht , die entscheidende Schlacht um den Endsieg

>m, wissen wir doch , daß llmbenhauer gefährliche Gegner
a sich hat , die ihm seinen Ehrenpreis auf jeden Fall strei -
>achen wollen .

Ä-

Das Weiter
'haltender Druckfall über Südfrankreich hat dort zur Aus -' ng eines Tiefdruckgebiets geführt , auf dessen Vorderseiteülem in der Höhe wieder leichte Erwärmung eintritt und« etterlage in Süddeutschland vorübergehend sich leicht bej -

dnung ,
aeiuns
» v -r-

, nicksi »raussichtliche Witterung für Donnerstag : Zeitweise anf -
lni , Im ganzen wechselnd bewölkt und nachmittags « och
d bei * '< ewitter « eig « ng . Mäßig warm , zum Teil schwül . Ost -
rzogc«- r.

) nach - h Freitag : Mäßig bewölkt , warm .

Zehn Tage Wetter voraus
Vom 22 . Juni bis 1. Juli

gegeben von der Forschungsftelle des Reichswetterdienstes
langfristige Wettervorhersage in Bad Homburg v . d . H .

Srößten Teil des Reiches in den nächsten zehn Tagen
irgend sommerlich warm , fonnenscheinreiche , jedoch nicht
^ asreie Witterung . Bor allem gegen Ende dieser Woche ,
' ' n der zweiten Hälfte der nächsten Woche vorübergehende

irk> j4 und vielfach schauerartige oder gewittrige Nirder -

u>erl -

^ »rdostdeutfchlaud nach anfänglich warmem und heiterem
^ Tchon ab Freitag dieser Woche Abkühlung und bewölktes
^ mit Regenschauern , dann wieder freundlich und gegen

Zeitraumes wieder kühl und unbeständig .
Wpengebiet zeitweise heiter und manchmal schwül , dazwi -
' ewölkte Tage mit teilweise ergiebigen Niederschlägen ,
^ traturcn im Durchschnitt der 10 Tage im Wssten « nd* ^iber normal , jedoch von wenigen Ausnahmen abgesehen ,

Zg Grad , im Nordosten unter normal . Sonnenschein -
- ^ iellercht mit Ausnahme des Alpenatbiets . meistens über

Mcn Zahl der Tage mit Niederschlag meist unter siürf ,^ ngebisi zwischen vier und sechs .

hier-

Ksnrfis dsr MkdsL'lichrnüng ?
Alljährlich sucht die Kinderlähmung , vornehmlich im Spät¬sommer , ihre Opfer unter der Jugend '

Deutschlands . Zwar ge -
sundet der weitaus größte Teil der Erkrankten , doch fordert dieseKrankheit auch eine Astzahl von Todesopfern . Eine weitere , nichtunbedeutende Anzahl von Volksgenossen die von dieser Krank¬heit betroffen wurden , erleidet gesundheitliche Einbußen durchLähmung einzelner Körperteile .

Wer diese Krankheit Lberstandcn hat , trägt Schutz flössegegen sie in seinem Blut . Diese Schntzstofse seines Blutes werden
zum Schutze von Neuerkrankten gegen die gesüchteten Lähmungenverwendet . Der von der Kinderlähmung Genesene kann Blut¬
spenden wiederholt in Abständen von einigen Wochen ab¬
geben , ohne selbst die geringste gesundheitliche Einbuße zu er¬fahren . Im ganzen Reich wird diese gegenseitige Hilfe , zu der
jeder Deutsche seinem kranken Volksgenossen gegenüber verpflich¬tet ist , unter örtlicher Leitung der Gesundheitsämter dnrch -
gesuhrch das gesammelte Blut wird hierbei zur Verhütung von
llebertragung anderer Krankheiten vor Abgabe an die Krankenin geeigneten Laboratorien untersucht gnd ausbereitet .

Kinder und Erwachsene , die die Kinderlähmung in den letztensechs Jahren überstanden haben , werden zu Blut -p - nden gegeneine Anerkennungsgebühr von 10 NM . je 100 KubikzentimererBlut , wie in den Vorfahren , ansgesordcrt werden . Der Bedarfist allgemein groß , zumal wenn die für den Spätsommer zu er¬wartende Häufung der Erkrankungen den vorjährigen Umfangerreichen oder übersteigen sollte . Vielen Kranken ist
'
schon in den

letzten Jahren durch Genesende geholfen worden, ' nrögen auchdiese jetzt wieder bereitwillig dazu beitragen , daß durch ihr Blutden neuerdings Erkrankenden geholfen wird .

Sonnwendfeiern im Pfinztal .
Berzhausen , 22 . Juni . Gestern abend gegen 22 Uhr fand auchin unserem Ort eine würdige Sonnwendfeier statt , an welcher

sich die Partei und ihre Gliederungen , sowie der Musitvsrein
Berghausen , der die Marschmusik stellte , zahlreich beteiligten .
Nach Liedern und Worten am Feuer ergriff Ortsgruppenleiter
Leonhard das Wort und wies auf die Bedeutung der Sonn¬
wendfeiern in alter und neuer Zeit hin , stellte die Flamme als
Symbol der Treue in den Mittelpunkt seiner Betrachtungen
und rief alle Anwesenden zu weiterem restlosem Einsatz für
Führer , Volk und Vaterland auf . Weit hinein ins Land kün¬
dete der flammende Holzstoß , daß auch unsere Gemeinde ein
festes Glied ist in der Kette der Mannschaft unseres Führers .

In Wöschbach fand eine ähnliche Feier statt , in welcher
Stützpunktleiter , Pg . Ziegler das Wort ergriff . Die Jugend
von Grötzingen hatte zu ihrem Sonnwendfsuer auf die Höhen
bei der Hermann Löns -Hütte eiiWeladen . Auch diese Feier¬
stunde wird allen Teilnehmern ein Erlebnis bleiben . Auch in
Söllingen und Kleinsteinbach fanden Sonnwendfeiern statt , an
welcher sich die Partei und ihre Gliederungen und Formatio¬
nen beteiligten .

Sportwcrbetag in Grätzingen .
Grötzingen , 22 . Juni . Auch in unserer Gemeinde wurde der

Werbetag des NSRL . ein voller Erfolg . Schon in der Frühe
wurde der Tag eingeleitet durch einen Weröelauf rund um
Grötzingen . Den ersten Platz belegte der Turnverein Krötzin -
gen , auch die Jugend des Vereins gewann gegen die Jugend
vom VfB . Anschließend fanden auf dem Sportplatz am Grol¬
lenberg Mannschaftskämpfe statt mit folgendem Ergebnis : Ak¬
tive : 1 . Turnverein , 2 . SA ., 3 . Athletiksportverein , 4 . VfB .,5 . Pol . Leiter ; Jugend : 1 . Turnverein , 2 . Athletiksportverein ,3 . VfB .

Am Nachmittag spielte der VsB . gegen den VfR . Durlach mit
dem Ergebnis 1 :5 für Durlach . Dann errang die Polizei Karls¬
ruhe gegen den Turnverein im Handball einen 12 :7 Sieg . An¬
schließend führte der Athletiksportvsrein mit seiner Rundge -,
wichtsriege wohlgelungene Uebungen vor . Gegen Abend ver¬
sammelte sich eine stattliche Anzahl Sportanhänger vor der
Turnhalle , wo der Turnverein mit einigen turnerischen Dar¬
bietungen auftrat , sodaß bis spcit in die Nacht hinein bei den
Klängen der Eemeindekapelle fröhliches Treiben herrschte .

« -
Mit dem Mannergesangverein „ Eintracht 1847 "

Grötzingen in
die Rheiupsalz .

Am letzten Sonntag unternahm der Gesangverein „ Eintracht
1847 "

Grötzingen mit 72 Personen in Postomnibussen einen
schönen Ausflug in die Rheiupsalz . Das Wetter war sehr schön ,
mit froher Stimmung wurde morgens 7 Uhr vom Lokal abge¬
fahren , zunächst nach Schwetzingen , woselbst der herrliche Schlotz -
garten 2 Stunden besichtigt wurde . Hieraus ging die Fahrt
weiter nach der alten historischen Stadt Speyer , um auch dort
noch vormittags die Stadt zu besichtigen . Nachdem im Adler -

i keller in Speyer das Mittagessen eingenommen und die Teil -
! nehmer sich mit hinein guten Tropien gestärkt hatten , ging die

Fahrt weiter nach Vad Dürkheim zum großen Faß . Nach kur¬
zem Auienthalt ging es zurück nach Frankenrck und die Gröt -
zinger Mirislochte , Frau Maria Sieinmann , grb . Srutz , die
Inhaberin der Wirtschaft „ Dornacher " ist , zu besuchen , sich dort
ausznruhen « nd zu stärken . Bei fröhlichem Humor und Vor¬
trag schöner Lieder , wie die „ Eintracht " es . gewohnt ist , wurde
die Heimreise fortgesetzt wo sie abends 9 Uhr im Vereinstokal
in Grötzingen den Abschluß fand . Die Beteiligten können wie¬
der auf einen schönen Tag zurückbluken .

4!-

Unsrre Jubilar ?.
Grötzingen , 22 . Juni . Ein bekannter Bürger in unserer Ge¬

meinde , Lickitmeister vom Vadenwerk , I . L . Walther , Elek¬
tro - und Jnstallationsmeistcr , Kaiserstraße 7, kann heute im
Kreise seiner Familie seinen 50 . Geburtstag in bester körper¬
licher Gesundheit begehen . Dem Jubilar unsere herzliche Gra¬
tulation und besten Wünsche .

Vom Tode ereilt .
Grötzingen . 22 . Juni . Unser allseits geschätzter Mitbürger

Hauptlehrer i . R . Karl August Rumm ist im Älter von nahe¬
zu 70 Jahren gestorben . Der Verstorbene hat mit seinem
reichen Wissen es verstanden , als Lehrer und Erzieher in dem
Sinne zu wirken , daß er sich bei Alt und Jung größte Hochach¬
tung erwarb . Nach Aufgabe seines Dienstes konnte sich der Ver¬
storbene noch etliche Jahre der verdienten Ruhe hingeben .

*

Unsere JubUare .
Berghausen , 22 . Juni . Dieser Tage konnte unsere zweitälteste

Mitbürgerin , Frau Dorothea Schrimm . Wöschbacher Straße
wohnhaft im Kreise ahrer K Enkel und 8 Urenkel ihren 86 . Ge¬
burtstag in seltener körperlicher und geistiger Frische feiern .
Der Jubilarin , die sich allgemeiner Beliebtheit erfreut , wün¬
schen wir nachträglich einen wetteren gesegneten Lebensabend .

„ Durch Rundfunk immer im Bilde " .
Das Preisgericht hat getagt .

Bekanntlich veranstaltet die Reichsrundsunkkammer alljähr¬
lich eine große Werbeaktion . Voriges Jahr stand sic unter dem
Motto „ Der älteste Rundfunkhörer gesucht

"
: 1939 wurden nun

die Fotoamateure auf den Man gerufen zu dem Wettbewerb
„Durch Rundfunk immer , im Bilde " .

Am 15 . April beginnend , sind bis zum . Einsendeschluß am
15 . Juni eine Fülle von Aufnahmen eingsgangen . Die Foto¬
grafen haben sich redliche Mühe gegeben , den verschiedenen
Themen wie „ Eemeinschaftsempfang "

, „ Rundfunk urzd Jugond "
,

„ Rundfunk auf dem Land "
, „ Der Autorundsunkempfänger ein

unentbehrlicher Reisebegleiter "
, fotografisch die interessantesten

Setten abzugewinnen , indem sie im Heim , am Badestrand , am
Steuer des Kraftwagens , im Freundeskreis auf die JaM nach
dankbaren Motiven gingen .

Das Preisgericht , bestehend aus Vertretern der politischen
Rundsunkführung , des Reichssenders Stuttgart , der Rundsunk -
wirtschaft , der Fotoamateure und des Fotosachhandels unter
Vorsitz des Landesleiters der Reichsrundsunkkammer Adel¬
mann , hatte nun eine schwere Wahl unter den Dutzenden von
Einsendungen zu treffen ( nebenbei sind dem Preisgericht die
Namen der Einsender nicht bekannt gewesen ) , bis die 14 Gau -
steger und fünf Einsender ermittelt wurden , die Aussicht hüben ,
Reichssieger zu werden . Mitte Juli stillt dann der Reichsent¬
scheid . Der Rundfunk wird das Ereignis seines diesjährigen
Wettbewerbs in einer besonderen Sendung würdigen .

A-

6ande! unö Verkehr
Amtlicher Bericht Wer den Schlachtviehmarlt in Karlsruhe am

2« . Juni ES .
Marktauftrieb : Rinder 161 , darunter : Ochsen 27 , Bullen 41 ,

Kühe 48 , Färsen 45 : Schweine 1166 . Die Preise sind für 50 kg :
- Lebendgewicht . Ochsen , vollfleifchige , ausgemüstete höchsten

Schlachtwerts 45,5 — 46,5 , sonstige vollfleischige 42 >5 ; Bullen ,
jüngere,

'
vollfleischige höchsten Schlachtwerts 44,5 ; Kühe ,

jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwerts 44,5 , sonstige voll -
fleischige oder ausgemästete 40,5 , fleischige 30 — 34,5 , gering ge¬
nährte 25 : Färsen , vollsleischigs , ausgemästete höchsten Schlacht¬
werts 45,6 , vollsleischige 41,5 ; Schweine : Schweine von 150 und
mehr kg Lebendgewicht 59 , 1 . Schweine von 135 bis 140,5 kg
Lebendgewicht 58 , 2 . Schweine von 120 bis 134,5 kg Lebend¬
gewicht 57 , Schweine von 100 bis 110,5 kg Lebendgewicht 53 ,
Schweine von 80 bis 99,5 kg Lebendgewicht 50 , 1 . fette Speck¬
sauen 58 .

!!' !!!!i!!!Ii!!IIi!!IIIIiM»WWlIiIIIIIIIIIIMMII !I>I>I>iiIIil!I!!ii!!!I!I!»>IIIiWI !IMiIIIIII!iII!II »,!IWM,II!I!!!!lM !iUIiI!Ii>I»Iii>!iiIMlIIi!!W !R >!!!il!!IIII!IS!i!!!iiii!III!l!>II!II!!IIIII!I!l»I>I!IMi!!IiiIlIiil>MI !IIIliIIIIIW

«

,
1s

H . Sop/se/Ls / !" ,> <? L' Le/ ' ss,n -7/cLe Z

kurzem , salleesrea tteicken ist uussi lieber , guter Vater , Lebveieger -
vuter , OroUvater uuci Onkel

!<or ! August Kumm
ttouptlskrsr i . H .

im Kltor von rmbe ?.u 79 ckubren beute sankt ontsekiaken .
0 » 0T2ibl6iM , «len 21 . .luni IMS.

bur stie trauernden
üvgvrk Kumm, Kunstmaler und
Marie Kumm ged . ttauterwiieb
und Kinder Lmodsa und Lngaiüro
vr . lleilmuk Kumm, Oberniker und
Margot Kumm gab 8obmidt
und Kinder Kall und Äoltrut

Hinterbliebenen :
Willy vergor, Leiobenlebrer und
Krau kmmo geb Kekert
und Enkelkind llariveig
iuitpolck Orein u .Erau tlvnni gvb .Berger
lians vergor
u .seine treue Lkiegerin Lnncbonveliourt

Orötniogen
Beerdigung : Kreitag , den 23 . ,Iuni 1039, naebm . 4 Obr Krisdbolkapeile

iogen . Trauorbaus : 0 röl 2iogeü , im Ilokengrund 8 .

(Esche )

(Peddigrohr )
wegen Platzmangel bill zu verk .

Fra « Waaner . Grötzingen
Goethestraße 21 . a

-

Nicht in der Stille geht es mit
Deinem Geschäft aufwärts , son »
dern durch rege Werbearbeit in
Form von regelmäßigen An «
zeigen in ddr Heimatzeitung ,
den , „ Durlacher Tageblatt " —.
..Pfinztal » Bote " .
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Interessantes aus aller Welt
Die Deutsche Kylonialausstellung Dresden 1939 , die in

eindringlichster Weise die Forderung der Rückgabe der ge¬
raubten deutschen Kolonien vor Augen führt , wurde am
Mittwoch durch Kauleiter und Neichsstatthalter Martin
Mutschmann in Dresden eröffnet . Ganz Dresden prangte
im Flaggenschmuck . Nach einer Begrüßungsansprache von
Bürgermeister Dr . Kluge überbrachte der Geschäftsführer
des Reichskolonialbundes , -j/ -Standartenführer Oberst a . D .
Peter , die Grüße des Bundcssührers , Neichsstatthalter Rit¬
ter von Epp . Neichsstatthalter Mutschmann betonte in der
Eröffnungsrede , daß jeder einzelne Volksgenosse mit dem
Kolonialgedanken vertraut und von der Notwendigkeit des
Kolonialbesitzes überzeugt fein müsse .

„Die Stunde des Nrservr -tcn " . Der Deutschlandsender be¬
ginnt am 23 . Juni mit einer Sendereihe „Die Stunde des
Reservisten "

, die auf Anreauna und in Zuiammenarbeit mit

rw >Zi durchs »,e
' ^7 Z -r

'
. -

- - - i >on 21 - -

Statte,nsqe Fronttampser besuchen Deurschtano . Auf iL,n-
ladung des Präsidenten der Vereinigung deutscher Front¬
kämpferverbände , NSKK .- Obergruppenführer Herzog von
Koburg , treffen am 25 . Juli 500 italienische Frontkämpfer
zu einem mehrtägigen Besuch in Deutschland ein .

Jtalietiische Handwerksgesellen kommen nach Deutschland.
Im Rahmen des internationalen Eeselienaustaufches , die
das Deutsche Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront nach
den Richtlinien der internationalen Handwerkszentrale
Rom mit zwölf europäischen Staaten pflegt , werden in
Kürze 50 italienische Handwerksgesellen nach Deutschland
kommen , um für die Dauer eines halben Jahres in Hand¬
werksbetrieben zu arbeiten . Dieser Austausch , den das
Deutsche Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront mit der
Faschistischen Föderation des italienischen Handwerks durch¬
führt , werden im Herbst ds . Is . seine Ergänzung in der
Entsendung von 50 deutschen Handwerksgesellen nach Ita¬
lien finden.

Die Kupplung war schadhaft . Die Erhebungen zu dem
Omnibusunglück auf der Eroßglocknerstraße haben ergeben ,
daß es auf Versagen der Bremsvorrichtung zurückzuführen
ist , die schon bei der Abfahrt von Wien nicht mehr ganz in
Ordnung gewesen sein soll . Der Fahrer des Wagens hatte
wegen der schadhaften Kupplung auf dem Wege zur Glock -
nerstraße bei einem Mechaniker in Zell am See Halt ge¬
macht . Dieser Mechaniker hatte jedoch erklärt , daß er für die
Behebung des Schadens 21 Stunden Zeit benötige . Trotz¬
dem hat der Fahrer die Fahrt sogleich fortgesetzt . Der Leiter
der Omnibusfirma . Franz Zucklin , der sich nach Heiligen¬
blut begeben hatte , ist dort in Gewahrsam genommen wor¬
den .

lZefängnis für den schwunghaften Rauschgifthandel in
Talmudbünden . Das Strafgericht von Paris verurteilte den
Großrabbiner von Brooklyn . Isaak Leiser , wegen Rausch -
zifthandels in Talmudbänden zu zwei Jahren Gefängnis
and 5000 Francs Geldstrafe . Seine Helfershelfer wurden

icke meaen Manaela an ausreichenden Beweisen

' net " " l n '

Unwetter über Ungarn und Jugoslawien . Dem seit Ta
über Ungarn und Jugoslawien niedergehenden schweren
weiter sind bisher sechs Menschenleben zum Opfer gefaiiZ
Zahlreiche Landarbeiter wurden durch Blitzschläge fchg
verletzt . Im Komitat Szabolcs vernichteten schwere Hag
schlüge 90 v . H der Getreide - und Traubenernte . Die st,
ken Wolkenbriichs unterspülten in vielen Gegenden des La
des die Vahngleise . In der Karpatho - Ukraine entgleiste !
durch eine Kleinbahn , wobei der Lokomotivführer und
Maschinist , beide Familienväter von neun und zehn
dern , den Tod fanden . Zum dritten Mal ,n einer
wurde das Gebiet um Koprivnica ( Kroatien ) von schwer ^
Unwettern heimgesucht . Der Bevv ' cerung hat sich ejy
wahre Verzweiflungsstimmung bemächtigt . Auch aus a,
deren Teilen Jugoslawiens kommen ständig neue Unwetter
Meldungen .

Dm
Erscheir
tag au
Boten s
».»o vr

^ rrvze Svovinatbvithteu

vom Gericht wegen Mangels an ausreichenden Beweise
jreigesprochen .

Rooseselt ^ braucht Geld ! Der Finanzausschuß des Senats
hieß die vom Abgeordnetenhaus angenommene Bundes¬
steuerrevisionsvorlage einstimmig gut . UnGr Aufhebung ge¬
wisser die Gesthästswelt verwirrender Steuern sieht die
Vorlage neue Steuereinnahmen in, Gesamtbetrag vo-i 1644
Millionen Dollar jährlich vor .

Chinesische Einwanderung in Mrmd ;chr»k«s . 1937 sind in
Mandschukno 425 000 Chinesen eingewandert . 1938 rund
500 000 , für 1939 ist eins Einwandcrungsquote von einer
Million Chinesen vorgesehen und genehmigt worden , Die

Zum Enropamcisterschastskamps Schmeling — Heus« ,,
2. Juli . Das Hauptprogramm , das um 15 Uhr beginn , bring, ^
ersten Kampf die Begegnung zwischen Jean Kreitz-Aachen „tz
Joseph Hampacher-Prag . Dann folgt der Hauptkampf , die
ropameisterschaft Schmeling — Heuser über 15 Runden .
Deutsche Mittclgewichtsmeister 2upp Vesselmann-Köln stör
hierauf gegen Walter Müller -Gera , seinen gefährlichsten Rival
der bereits zweimal ein Unentschieden gegen ihn erreichte . D<
Abschluß des Kampftages bildet die Begegnung der Milk
gewichtler Erwin Bruch-Berlin gegen Joseph Hrubes -Prag .
ist zu erwarten , daß der Kamps zwischen Schmeling und Heuz
schon vor 16 Uhr seinen Anfang nimmt . Um 1 .30 Uhr begin
das Vorprogramm mit drei Kämpfen .

Siegermannschaft : Standarte 113 Freiburg . In Llnwescntzs -
r, -.m SA .-Obergruppenführer Ludin fanden am Sonntag h
Endausschcidungskämpse der SA .-Nachrichtenstürme im Bsrch
der SA .-Eruppe Südwest für die großen Berliner Reichswck
kämpfe statt . Als beste Mannschast gewann die der Standarte I
Freiburg mit 1372 Punkten den Preis des Obergruppenfiihi,
Ludin . Zugleich erwarb sich diese Mannschaft die Ehre , bei dl
Reichsnachiichtenw Eckamps in Berlin die SA .-Eruppe Südw«
vertreten zu dürfen An zweiter und dritter Stelle stehen d
Mannlckmkten der Standarte 119 Stuttgart und 172 Pforzhei;
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Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Duck,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kult!
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwort
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . V. N

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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Th -Gcm . L0I - 300

Sroßsr 7an;abend
Coupcrin -Suite

Hierauf

Pimpinone
von Mozart

Hierauf

Von Juan
von Gluck

Dirigent : Köhl r Choreographie
u Einstudieruna : Winckeliuann
Mitwirkendc : Die gesamte Tanz¬

gruppe
Anfang 20 Uhr Ende geg.22 30Uhr

Preise 0 75—4 55
Fr 23 6. ToSca .
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Frau oder Mädchen
für Hans - und Gartenarbeit am
Vormittag nach Grötzingen ge¬

sucht
Zu erfragen im Verlag .

Zu verkaufen

4 schöne Mm Kirschen
zum SAbstpflücken .

Zu erfragen im Verlag .
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Lu vertLSkuten :
1 Bett m Rost und FederbetZ
I Wafdttisd , m . Marmorplatte .

Zunslstratze 2 (Kronenstr .)

» Sdl . Ammer
an Dauermieter zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

2 fl Gübherd . weiß emil.
und y il . Koiuurode

billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Verlag .

mit Bad , am Fuke des Turm
bergs zum 1 . September zu

vermieten
Angebote unter Nr . 309 an den

Verlag erbeten .
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1 Zimmer
mit Küche u . Alkov soioü ^später an rühme Perl « ^vermieten

.Zu ertragen im Verla»
Hunde st euer .

Nach meiner Bekanntmachung vom 24. Mai ds . Is . w«
das Steuerjahr 19 .38 jeder 3 Monate alte Hund bis spätest«
Juni ds . Is . anzumelden und gleichzeitig zu versteuern, sl
pflichtige, die ihrer Pflicht zur Zahlung der Hundesteuer
jetzt nicht nachgekommen sind , erhalten hiermit eine letzt/
lungsfrist bis 30 . Juni ds . Is . Nach fruchtlosem Ablau,
Frist wird gegen die säumigen Steuerzahler das Betrei»
verfahren eingeleitst werden .

Hunde, für welche die Steuer unbeibringlich ist, werde»
gezogen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1939.
Der Oberbürgermeister .
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Rattenbekämpfung in den Ee«t> „
Ans Grund des Z 2 der BO . des Herrn Ministers des Kld aber „v

über die Vertilgung der Ratten vom 12 . 7 . 1937 (EVBl .
in der Fassung der Verordnung von, 10 . 6 . 1938 (GVVl . »
ergeht folgende' Landlreispolizeilichc Anordnung :

» In sämtlichen Gemeinden des Landkreises Karlsruhe ^ iger Negi
im Juni/August 1939 eine allgemeine Rattenbekämpfung "" ' rzuzaubcrn.
Mrt .

^
dritte P

Die Bekämpfungsmaßnahmen werden durch den ^ ezeichr
bekämpfungsdienst für Baden , Robert Vrockmann in » ar tz m ;unter Aufsicht der Landesbauernschast Baden in -ba" ' »
Beiertheimer Allee 19 oorgenommen . . ^ ^ habe

^
Der Umfang der durchzuführenden Maßnahmen wird v

Sachverständigen des Schädlingsbekämpfungsdienstes "
und Stelle näher bezeichnet werden .

"
ug der V

ORit den Arbeiten wird am 26 . 6 . 1939 begonnen.
Der Zeitpunkt der Bekämpfung wird vom SMvG »

kämpfungsdienst für die einzelnen Gemeinden jeweils w ^ ^ »rwqork,
nehmen mit den zuständigen Bürgermeistern festgesetzt u ,
den Bürgermeistern 3 Tage vor Beginn der Bekämpfung * ,,

erhoben,lich bekannt gemacht .

Sämtliche Grundstücksbesitzer Nutznießer, llntcrhaltung ^
^ lhöllen ei

tige , Pächter und Mieter sind verpflichtet , die Durchsum
antzeordneten Maßnahmen zu gestatten.

8 .4 .
Die Kosten der Bekämpfung

'
fallen als polizeiliche Kost

Gemeinden zur Last.

Zuwiderhandlungen gegen oiese Anordnung werden 8"
87a und K 145 Ziffer 1 Pol .Str .E .B . mit Geldstrafe »
RM . oder mit Haft bestraft .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1939 .
Der Landrat .

ktze Anklag

Scha
Ein

^ >kis , 22. :' ° m Donnl
Meisten ^' der bevoi

? rages , m' n»d mit l


	[Seite 583]
	[Seite 584]
	[Seite 585]
	[Seite 586]
	[Seite 587]
	[Seite 588]
	[Seite 589]
	[Seite 590]

